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Rote Bonzen nach Frankreich geflüchtet
Nne aukscklukreieke Usw / ^ rdistaatpläna ^ egrins / LewrektunZtzn kr3N208i8eker öMtter
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^l, Paris , 6. Februar , Die .Aktion Fran-
caise" verössentlicht eine Liste der rotspa,
nischen ..Helden ", die nach dem Ein,
maxsch der Franco -Tryppen in Barcelona
Hals über Kopf in ihren Luxyskraftwagen.
von einer wilden Panik befallen, über die
französische Grenze geflüchtet
sind. An der Spitze dieser glorreichen Liste
stehl der ehemalige sogenannte katalanische
Ministerpräsident Largo Caballero.  Es
folgt Cesares Ouroga,  ehemaliger Mini¬
sterpräsident der marxistischen Madrider Ne¬
gierung, bekannt als Anstifter des- Mordes an
Calvo Sotelo, dessen Tod das Signal znm
Ausbruch des Bürgerkrieges gab: ferner Ga-
ria Oliver,  der Mörder des Kardinals von
Saragossa, später „Oustijminister" in Barce¬
lona, die I ü d i n Margarita Nelken,
die den Plan zur Unteemirnerung des Alca-
zars von Toledo ausarbcitete und die Bauern
von Estramadnra in blutdürstigen Ansprachen
aufforderte, alle „Bourgeois" umzubringe».
Ihnen gesellt sich ei» Haufe' weiterer „Mini¬
ster" und „Botschafter" zu, die zwei Jahre
lang von Barcelona oder Madrid aus heroische
Reden geschwungen haben und nun als erste
ihr Heil in der schleunigen Flucht über die
Grenze suchten, wie z. B . Jose Girat,  der
am l9 . Juli 1936 in Madrid den Befehl zur
Oeffnung der Gefängnisse und zur Bewaff¬
nung der Verbrecher gab und danrit die
grirüv"polle Metzelei einleitete, die Zehntau¬
send? von Offizieren, Bürgern und Priestern
das Leben gekostet hat. '

Azan  a . der . Präsident der rotspanischen
Republik", hat in der Nacht znm Sonntag
die französisch-spanische Grenze überschritten.
Wie er. haben auch der Präsident der kata¬
lanischen Generalidad . Company,  und
der Präsident der sogenannten baskischen Re¬
gierung. Aguirr 'e. »n Perpignan einen
Tiplomatekipast erhalten nnd find dann ohne
Angabe des Bestimnnmgsortes nach Inner-
srankreich abgereist.

Wohin sie geflüchtet sind? Höchstivahrschekn-
lich Nach Parts , dem Zufluchtsort allen iüter-
nationalen Berbrechergesindels. Einen Bor¬
geschmack ihrer Taten hat Frankreich schon
durch die Zwischenfalle an der Grenze erhalten,
als ein Hanfe bewaffneter Anarchisten ein
Bauerngehöft anzündete  und an¬
dere mit dem Revolver in der Faust franzö¬
sische Bauern ausraubten  und Soldaten
und Zivilbevölkerung in der gemeinsten Weise
beschimpften..

Das Pariser Rechtsblatt „Jour " weist be¬
reits auf die Gefahr hin, die für die Sicherheit
der französischen GlettzbevökkeruUg daraus ent¬
stehen könne, daß sich die fliehenden Roten in
der kleinen spanischenEnklaVeLivia
in den Pyrenäen festsetzen, wohin die Franco-

Württemberg auSseschallel
Im Pokalspiel von Schlesien Mtt 2:1 besiegt

Die Schlesier gewannen überraschend aber
verdient in der Stuttg . Adotf-Hitler-Kamps-
bahn vor 35 000 Zuschauern gegen Württem¬
berg unter Anwesenheit von Reichsstatthalter
Murr mit 2:1 (0:1) . Bayern rang Sachsen in
München vor 20 000 Zuschauern mit 2:1 in
verlängerter Spielzeit nieder. Das Endspiel
um den Reichsbundpokalam 5. März Wird in
einem noch zu bestimmenden Ort ansgctragen.

In dem polnischen Kurort Zakopane, -wo
demnächst die Eisweltmeisterschastcnausgetra-
zcn werden, wurde das bekannte Paar H c r-
ber - Bayer  zum sünstenmal überzeugend
Europameister im Paarlaufen vor den Ge¬
schwistern Pausin und Inge Koch/Walter
Noack, beide Paare ebenfalls aus Deutschland.
— Beim Berliner Reitturnier errang dir
deutsche Mannschaft den Preis des Füh¬
re  r s im Preis der Nationen, der durch Gcne-
ralseldmarkchall Görina überreicht wurde. —
In Oberhos wurde Gustl Be rauer  auS
Petzer Deutscher Schimeister, im KO Kilometer
Dauerlanf üegte Herbert L «upold -Breslau.
Der Astgäuer B «nk-JSny  errang bei achtzig
Teilnehmernd«n siebte« Platz! Weiter« Einzel¬
heiten im Sportteil.

Truppen ihnen nicht folgen können, da die
Straße von Puigcerda <Grenzort) nach Livia
durch französisches Gebiet führt. Negrin habe
bereits Anweisung gegeben, will das Blatt wis¬
sen, die in der Enklave lebenden Familien aus¬
zuweifen, um damit Platz für sich und seine
Banden zu schaffen. In Perpignan seien Ge¬
rüchte im Umlauf, daß Negrin uno Azana Li¬
via zu einem neuen Monaco machen, also eine
Art Freistaat  schaffen wollten.

Das Gebiet zwischen Perpignan und der
französisch-spanischen Grenze, die im Laufe

des Sonntags weitere 2000 Flüchtlinge über¬
schritten haben, ist eine militärische
Zone  geworden , die die Zivilbevölkerung
nur mit besonderer Erlaubnis der Militär¬
behörden passieren kann. Die seit einigen
Tagen eingerichtete Kontrolle ist außer¬
ordentlich verstärkt. Sämtliche Straßen sind
militärisch gesperrt.

Am Sonntag sind zahlreiche rotspa-
Nische Militärflugzeuge  aus fran¬
zösischem Boden gelandet.

Das-ekelte Gerona atmet aut
I^nguktiLll8ciM6r VormskSLk ? I3N6V8 SN 6er kstttlanibokeli krönt

Barcelona»  F . Februar . Die nationa¬
len Truppen des Legionärkorps und der
Navarra -Brigaden haben am Samstag die
wichtige Stadt Gerona  befreit ; bei ihrem
Einzug wurden sie von der nun aufatmenden
Bevölkerung mit ungeheurer Begeisterung
begrüßt.

In der eroberten Stadt wurde zahlrei-
ches Kriegsmaterial  erbeutet . Alle
Banken Gervnas und die Kathedrale sind von
den roten Horden ausgeplündert worden.
Die Stadt bietet einen unsagbar schmutzigen
Anblick, denn die Straßen sind in den letzten
Wochen nie gereinigt worden. Lausende non
Personen mußten in der übervölkerten Stadt
auf den Straßen und Bürgersteigen kampie-
reu. Mehr als 2000Verwundete  waren
ohne geeignete Pflege  unkergebracht
iür die setzt das nationale SamtätSkorps
sorgt. General Bitosi.  der Kommandant
der italienischen Freiwilligen -Tivision ..Lit-
torro" ist bei den Kämpfen vor Gerona durch
ein Maichinengewehrgeichoß am Bein ver¬
wundet  worden , hat aber trotzdem das
Kommando beidehalkerr. Ungefähr 5 0 0 0 Ge-
sänge ne  wurden von den Bolschewisten
>n letzter Minute in die äußersten Winkel des
noch Nicht befreiten Gebietes als Geiseln
verschleppt.  Ein großer Teil der Ein¬
wohnerschaft flüchtete jedoch vor dem bol-
schewistlschen Terror trotz der daraus stehen-
den Todesstrafe rn Sie umliegenden Gebirge.
Gerona war ver Sitz der 11.. l3. «nv 15. In-
ternatlovalen Brigaden die Plünderungen

und grauenhafte Quälereien an der Unglück-
lichen Bevölkerung begingen. Durch das
rasche Eindringen der nationalen Truppen ist
es. möglich geworden» eine ganze Kette von
Bränden zu löschen die die Sowjets mit der
Absicht gelegt hatten , die ganze Stadt ein¬
zuäschern.

Altem 3L8S Gefangene am Samstag
Tie nationalen Truppen besetzten am

Samstag über 20 Ortschaften darunter den
Küstenvrt San Feliu de Guixols.  der
15 00kl Einwohner besitzt und durch Fischerei
und durch Korkindustrie bekannt ist. Schließ,
lich erreichten die Nationalen die unmittel-
bare Umgebung des bedeutenden Hafenortes
Palamos . Die Zahl der Gefangenen  be-
trug am Samstag 2899 Mann . Unter den
1400 Gefangenen des Freitags befindet sich
auch ein Sohn des ehemaligen Staalspräsi-
denken Zamora.  Verschiedene Kriegsmate»
rialiabriken . drei Munitionslager , ein Ber-
pflegungslager , zwei Flakgeschütze drei Pan¬
zerwagen und eine große Zahl von Masten
aller Art gingen in den nationalen Besitz
über. Vier feindliche Flieger wurden ab-
geschossen. Nationale Bomber bewarfen seind-
liche Truppenlager sowie den Flughafen von
Dilajniga . Am Sonntag setzten die nationa-
len Truppen ihren siegreichen Bormarsch
weiter kort. Im Küftenabschnitt liegen die
neubesetzten Stellungen nur noch wer Kilo¬
meter von der Kreisstadt La Bisdal entfernt.

DelMitallenWe Soll-arM bekräftigt
l 'ieke Oenustuuns 6e8 ? s86lii8li86k6n QroKrstes über 6ie kübrer -Keäe

Rom, 5. Februar . Der Große Rat des
Faschismus hat in seiner dreistündigen
Ätzung in der Nacht zum Sonntag nach Ent.
gegennahme eines fortwährend mit stürmi-
schein Bestall unterbrochenen Berichtes des
Duce  über die allgemeine internationale
Läge und eines Berichtes des italienischen
Außenministers Gras Ciano  über einige
besondere Fragen der italienischen Außen-
Politik durch Zuruf folgende Tagesordnungen
angenommen:

..Der Große Rat des Faschismus bekundet
seine tiefe Genugtuung  über die vom
Führeram  6. Jahrestage der Machtergrei.
snng gehaltene Rede in der er die politische,
geistige und militärische Solidarität bekräf¬
tigt hat . die die faschistische und die national,
sozialistische Revolution »nd die Zukunft der
beiden Völker verbindet. Ter Große Rat des
Faschismus der an jenem Tage zusammen-
tritt . wo mit dem Fall von Gerona ganz
Katalonien nunmehr von der bolschewistischen
Barbarei befreit ist, entbietet den Helden-
haften spanischen Kämpfern und
den Legionären,  die zusammen den
Sieg errungen haben, seinen begeisterten
Gruß und erklärt allen, die es wissen wollen,
daß die freiwilligen Kräfte des Faschismus
bi« Partie nicht ausgeben werden, bis sie so
geendet hat . wie sie enden muß, mit dem
Siege FrancoS ."

Der Duce hat schließlich die Beschlüsse sür
die Feier des2V . Jahrestages der
Gründung der Kampsbünde  dem
Großrat mitgeteilt. Dte nächste Sitzung drS

Großrates wird am kommenden Freitag um
22 Uhr im Palazzo Venezia stattsmden.

Sitzung der obersten Derkeidigrmgs-
kommMcm

Die erste diesjährige Sitzung der Obersten
Derteidigungskommifston findet am Montag
unter Vorsitz des T u ce im Palazzo Venezia
statt . Man steht dieser Sitzung angesichts der
politischen Lage besonders im Hinblick auf
die aggressiven Erklärungen Roofevelts mit
großer Spannung entgegen. Der Kommission
gehören die Marschälle Italiens , der Groß¬
admiral . der Chef des Großen Generalstabs,
die Generalftavschess der WehrmachtSteile
und der Präsident sür die zivile Mobil¬
machung an.

Zur Sitzung des Großrates des Faschis¬
mus erklärt . G >o r n a l e d'J tali  a ": Die
vom Auslande erwartete Rede Mussolinis
sei allerdings in Form eines umfassenden
Berichts über die internationale Lage t a t-
sächlich gehalten worden, aber nur sür
dse Mitglieder des Großrates und nicht etwa
iür unberufene Horcher und Kommentaren
bestimmt gewesen. Dieser Bericht habe durch
die Ausführungen des italienischen Außen¬
ministers in Einzelheiten ergänzt, ein voll¬
kommen klares Bild der gegenwärtigen un¬
ruhigen Periode in Europa und der Well
gegeben. Tie Friedenspolitik der verantwort-
liche« Staatsmänner erscheine angesichts der
Manöver der Kriegshetzer dies, und jenseits
des Ozeans in immer stärkerem Maß « be¬

droht . Dieses mache es den autoritären
Mächten  zur Pflicht, immer enger
zusammrnzu stehen  und durch ihre
geistige Solidarität und die Bereinigung
aller ihrer Kräfte die Voraussetzung für eine
wirksame Verteidigung zu schaffen. Tie Rede
des Führers habe die volle  S o l i d a r i-
tä  t der beiden sich am Brenner berührenden
Nationen bestätigt. Diese Solidarität bedrohe
niemanden. Sie diene vielmehr der Verteidi¬
gung der lebenswichtigen Belange beider
Völker und der europäischen Kultur . Sie sei
aber auch entschlossen, sich jedem Komplott
oder jedem Einkreisungsversuch zu wider-
ketzen.

Lutze von Balbo eingeladeu
Rom, 6. Februar . Der Generalgouverneur

von Libyen, Marschall Balbo,  hat am Sonn¬
tag den Stabschef der SA . Victor Lutze in
seinem römischen Hotel ausgesucht und persön¬
lich die Einladung zu einer Besichtigungsfahrt
durch Libyen wiederholt. Stabschef Lutze, der
sich mit Marschall Balbo über Fragen der SA.
und der faschistischen Miliz angelegentlich un¬
terhielt, wird mit feiner Begleitung am heuti¬
gen Montag auf dem Luftwege über Palermo
und Messina nach Tripolis reisen und von dort
aus auch einen Abstecher nach Gadames
machen. Der Rückflug nach Italien wird am
11. Februar angetreten. — Am Samstag
Werlte Stabschef Lutze inFlorenz  als Gast
des dortigen Milizkommandvs.

Stan-re»t über ganz Ungarn
Feige Hebelgriffe der Dudapester Juden
Budapest.  K . Februar . Wegen deS

Bombenanschlags aus die Budapester Syna¬
goge am Freitag hat die Regierung daS
Standrecht  über ganz Ungarn verhängt.
Unter die standrechtliche Aburteilung fallen
alle Svrengstoffverbrechen, die Verbrechen
mit tödlichem Ausgang und Angriff« auf
Polizei. Gendarmerie oder Militärpersonen.
Das Blatt der Hungaristischen Partei des
Abgeordneten Hubay „Magyarsag " wurde
auf acht Wochen, das „Achtuhrblatt " des
Grafen Bethlen aus vier Wochen verboten.

Blättermeldungen zufolge kam es am Frei¬
tagabend in dem Budapester Judenviertel
wiederholt zu Ausschreitungen der
Judenschaft.  die ihren alttesramentari-
schen Rachedurst wegen des Bombenanschlag
vor der Synagoge in typischer feiger Juden¬
art an harmlosen Fußgängern,
meist Schülern und Greisen, auszulassen ver¬
suchten. Tie Polizei war aber überall recht¬
zeitig mit ihrem Ueberfallkommando zur
Stelle und verhinderte schwerere Uebergrisfe
des jüdischen Pöbels.

Zkab>nett Slvra-iavwiM zmückgetteteu
Dragischan Zwetkowitsch beauftragt

Ir Belgrad . 5. Febr. Die Negierung
Stojadinowitfch  ist am Samstag-
mittag zurückgetreten. Der Rücktritt wurde
notwendig, da fünf Minister , darunter die
drei slowenischen Minister und der Vertreter
der südslawischen Mohammedaner , dem
Ministerpräsidenten wegen Meinungsver¬
schiedenheiten ihre Aemter zur Verfügung
gestellt hatten . Obwohl Ministerpräsident
Tr . Stojadinowitfch trotzdem über eine starke
Mehrheit im Parlament verfügt , hat er sei¬
nen Rücktritt erklärt.

Prinzregent Paul beauftragte den bisheri.
gen Sozialminister Dragischan Zwetk»
witsch  mit der Neubildung der Regierung.
Zwetkowitsch ist in der Skuptschina Frak-
tionsvorsitzender der Regierungspartei und
war während des Wahlkampfes deren Pro¬
pagandaleiter ; außerdem ist er der Gründer
der Arbeiterorganisation der Regierungs¬
partei (Jugoras ). Man mmmt an . daß er
versuchen wird , aus den Rechen der Regie¬
rungspartei das neue Kabinett zu bilden.

Verstärkte Ausrüstung Polens
rp . Warschau, 5. Februar . Kriegsminister

General Kasprzycki  hat vor dem Haus¬
haltsausschuß des Sejm eine Rede gehalten,
in der er die Notwendigkeit eines stärkeren
Ausbaus der Landesverteidigung und einer
noch strafferen Zusammenfassung aller Kräfte
begründete. Der Kriegsminister gab bekannt,
daß die Regierung Sondereinkünste
aus anderen Gebieten demKriegSmini.
sterium zur Verfügung gestellt
habe, um die Aufrüstung zu fördern.
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Noofevett in feiner felbftseyrabenen Grube
Verspätetes vementi sekILZt zvis eine kombe ein / Volksentscheid über LriegsbeteiliAunZ Zekoräert

Washington , 5. Februar. Nachdem
seit drei Tagen weite Kreise des amerikani¬
schen Volkes den Präsidenten Roosevelt
wegen seiner Beteiligung an dem entdeckten
geheimen Waffenhandel mit Frankreich schärf¬
ster Kritik unterzogen hatten, sah Roosevelt
sich jetzt genötigt, die amerikanischen Presse¬
veröffentlichungenüber seine vor dem Mili¬
tärausschuß des Senats gebrauchten Aus¬
drücke zu dementieren.  Er verlangte
dabei zu wissen, wer es gewesen sei, der seine
Ausführungen falsch wiedergegeben habe.
Seine Suche nach diesem großen Unbekann¬
ten erinnert deutlich an jenen mysteriö¬
sen „Sprecher"  vom Weißen Hause zur
Zeit des Präsidenten Coolidge, dessen Unfatz-
barkeit damals den Senator Glatz zu der
kleinen Anfrage veranlatzte, ob dieser „Spo-
kesman" vor, neben oder hinter dem Präsi¬
denten stände, oder ob er etwa gar, was noch
unfaßbarer schiene, mit dem Präsidenten
identisch sei.

Nachdem die amerikanische Presse seit meh.
reren Tagen die ihr hinterbrachten angeb¬
lichen außenpolitischen Ausführungen Roofe-
velts vor dem Militärausschuß zitiert hatte,
ohne dementiert zu werden, hat das verspä¬
tete Dementi des Präsidenten wie eine
Bombe eingeschlagen.  Nicht nur die
gesamte republikanische Presse weist die
gegen Verleger und Senatoren erhobene Be¬
schuldigung der . lügenhaften Berichterstat¬
tung " entrüstet zurück, sondern auch die
demokratischen Blätter , die bisher mit der
Roosevelt - Negierung durch dick und dünn
gingen, können ihr Befremden über
die ungewöhnliche Handlung s.
weise Noosevelts  kaum verbergen, da
Roosevelts Angriffe gegen die amerikanische
Presse unverständlicherweise durchaus gene¬
rell waren . So nennt die . New Hock Times"
Noosevelts Geheimsitzung mit dem Militär¬
ausschuß eine höchst unglückselige
Episode,  die er durch einen General¬
angriff auf die Presse gekrönt habe. Die be¬
kanntlich völlig unter jüdischem Einfluß
stehende Zeitung verspricht aber . Roosevelt
ihre Gunst wieder zu schenken, falls der Prä¬
sident das Neutralitätsgesetz abändere (I).

Unter der Ueberschrift „Roosevelt in seiner
selbst gegrabenen Grube" verweigert die repu¬
blikanische„New Dork Herald Tribüne" Roofe-
velt jedes Mitleid in seiner Notlage. Man

niüsse aber ernstlich überdieFolgenfür
Amerika besorgt  sein, dessen Außenpoli¬
tik niemals zuvor verworrener gewesen sei.
Rückzüge Roosevelts nach außenpolitischenEr-
klärunaen seien nichts Neues, aber der vorlie¬
gende Fall schlage alle Rekorde. Das Blatt be¬
steht darauf, daß Roosevelt von „Amerikas
Grenze in Frankreich" oder mindestens von
„erster Verteidigungslinie Amerikas in Frank¬
reich und England im Kriegsfälle" gesprochen
habe. Italiens treffende Antwort , daß dann
Panama - Kanal Italiens Grenze
wäre, habe Roosevelts Beifall nicht gefunden,
vielmehr habe Amerika formal gegen diese Be-
merkung protestiert, was angesichts der kürz¬
lich von Fckes gegen das deutsche Staatsober¬
haupt gerichteten Anpöbelungen ein starkes
Stück sei.

Im Zusammenhang mit dieser Angelegen¬
heit erklärt die „New Jork Times", daß eine
große Gruppe von Mitgliedern des Bundes¬
kongresses die Absicht habe, den Fall Roosevelt
vor das Plenum  zu bringen. Wie „He¬
rald Tribüne " meldet, sind zahlreiche Kreise
des Senats nicht nur über die Aeußerung des
Präsidenten , haß einige von ihnen Lügner und
Verbreiter von Falschnachrichtenseien, a u f s
höch steempört,  sondern sie bestreiten auch,
daß oas Dementi Roosevelts-bzw. seine neuer¬
lichen Erklärungen nnt seiner Darlegung vor
dem Militärausschuß übereinstimmen.

Der fortschrittlicheBundessenator Lasollette
forderte in eener Rede vor dem Staatsseminar
einen Zusatz zur Bundesverfassung, der einen
Volksentscheid  vorsieht, bevor sich Ame¬
rika an irgend einem Krieg beteiligt.
Ein widerlicher Blvff

Auch in der übrigen Welt geißelt man
scharf die angeblichen Aeußerungen Noose-
velts im Militärausschuß des Senats und
das darauffolgende Dementi. So nennt das
Sprachrohr der tschechischen  Einheits-
Partei , die „Narodni Lisch" die ganze Affäre
einen widerlichen Bluff , das halbamtliche
italienische „Giornale d'Italia " spricht
von ..brandstifterischen Erklärungen " in be-
zug auf die Unabwendbarkeit eines Krieges
zwischen den totalitären Regimen und den
Demokratien. In Paris und London
wurde das Freudengeheul durch eine um so
größere Verlegenheit abgelöst. Und der Jude
Blum jammert : „Di? Richtigstellung Noose¬
velts verursachte mir einen peinlichen Schock!"

Plüne für-leBombenanfchlüge gefunden
IMmatum 6er irischen republikamselien ^ rmee un cüe keAierunZ bestätigt

London, 5. Februar. Wie der „Evening
Standard " berichtet, habe die Polizei von
Belfast ein Dokument gefunden das die
Pläne irischer Nationalisten  für
die Bombenattentate enthalte . Nach diesem
Dokument seien Bombenanschläge auf den
Buckinghampalast, Westminster, die Bank
von England und das Parlament geplant.
Außerdem seien auch Attentate aus
hohe Beamte von Scotland Pard
vorgesehen. Bei der Durchsuchung eines Hau-
ses in Stoke Newington habe die Polizei eine
Liste mit den Namen aller Beamten von
Scotland Aar- gesunden, die mit der Auf¬
deckung der Bombenattentate beauftragt sind.

An amtlicher Stelle in London wurde am
Samstag bestätigt, daß am 13. Januar , also
drei Tage vor dein ersten Bombenattentat in
England . Außenminister Lord Halifax
ein Ultimatum der irischen republikanischen
Armee erhalten hat . innerhalb von drei Ta¬
gen alle britischen Streitkräfte auz Irland
zurückzuziehen. Dieses Ultimatum ist damals
auch anderen Regierungsstellen
zugegangen. In dem Ultimatum hieß es. daß
die Anwesenheit britischer Soldaten in Ir-
land den Anlaß zu ständigen Unruhen bilde.

Die Londoner Polizeibehörden haben sich
veranlaßt gesehen, weitere Schutzmaß¬
nahmen  gegen Bombenanschläge durchzu.
führen. So hatte das Parlament,  das
gewöhnlich am Samstag für Besucher offen¬
steht. an diesem Samstag geschlossen. Tie
sowohl aus der Provinz wie aus dem Aus-
land kommenden zahlreichen Besucher muß¬
ten unverrichteter Dinge wieder nach Hause
gehen. Sonderwachen sind im ganzen Regie-
rungsviertel ausgestellt worden ebenso in der
Umgebung des Hauses von Scotland Pard.
Auf Schloß Windsor  hat man noch be¬
sondere Maßnahmen getroffen. Alle Belucher
des Schlosses, die Akten. Pakete oder Koster
tragen , müssen vor Betreten des Schloßhoses
den Inhalt offen vorzeigen. In Manchester
werden während des Wochenendes wichtige
Gebäude und Punkte der Stadt unter beson-
deren Schutz gestellt. '

Wieder zwei Bombenanschläge
Im Walton -Gefängnis in Liverpool

explodierte am Samstag gegen Mitternacht
eine Bombe an der Gefängnis-
mauer  und riß einige Ziegel aus der
Mauer . Die Polizei veranlaßte sofort nach
Mrtternacht noch eine Reihe von Verhaftun¬
gen im irischen Wohnviertel . Ein zweiter An-
schlag ereignete sich in London , wo in

einem Stadtviertel innerhalb einer Stunde
vier Feuer  in Läden ausbrachen , die je-
doch alle innerhalb kürzester Frist gelöscht
werden konnten. Die Polizei stellte fest, daß
in allen Fällen das Feuer durch ein Pulver
verursacht worden ist. das sich selbsttätig nach
kurzer Zeit an der Luft entzündete.
Sapan bankt Deutschland und Statten
Vertiefte Freundschaft der Antikomintern¬

mächte
Tokio- 5. Februar. MinisterpräsidentHi-

ranuma  wandte sich am Sonntag in einer
Nundfunkansprache an das japanische Volk,
in der er die Bedeutung des Antikomintern¬
paktes unterstrich. Er sagte den befreundeten
Nationen Deutschland und Italien für ihre
verständnisvolle Haltung aufrichtigen Dankund betonte, daß er die weitere Ver¬
lief  u n g der Freundschaft zwischen den
Antikominternmächten als Notwendigkeit
empfinde.

Mtri stellt sich vor
als Kandidat für die Präsidentschaftswahl
gl. Paris , 5. Februar . Der erste Anwärter

für die am 6. April stattsinöende Neuwahl
des französischen Staatspräsidenten ist auf
den Plan getreten: der frühere Marine - und
mehrfache Kolonialminister Pietri  hat die
Kampagne mit einer Rede eröffnet, durch die
er sich offensichtlich einen Vorsprung gegen¬
über den sonstigen Bewerbern hat sichern
wollen. Sehr geschickt hat Pietri , da ja die
Wahl ausschließlich durch die beiden Kam¬
mern geschieht, mit einem Loblied auf
den Parlamentarismus  um die
Gunst seiner Parlamentarischen Wähler ge-
worben . Um sich auch Zustimmung im Senat
zu sichern, hat er freilich Reformbedürfnisse
zugegeben. Slber nach seiner Ansicht braucht
Frankreich nicht eine Reform des Staatsge-
süges, sondern nur eine Reform der Parla¬
mentarischen Methoden.

Richtige Antwort an Moskau
Abberufung des ungarischen Gesandten

tü i 8 e n d e r i c d t der dl8 - ? re, »e
bs. Budapest, 5. Februar . Der Abbau der

diplomatischen Beziehungen, den die Mos-
kauer Negierung mit Ungarn vollzogen hat,
cst in Budapest als eine nutzloseundun.
wirksame Provokation  gewertet
worden. Man müsse die Feststellung machen.

daß sich Moskau im Gegensatz zu den früher
abgegebenen Erklärungen , mit der Komintern
identifiziere. Aus diesem Grunde habe die
ungarische Regierung den Entschluß gefaßt,
auch ihrerseits die Gesandtschaft in Moskau
aufzulösen. Der ungarische Gesandte hat be-
reits vom Außenministerium die Anweisung
erhalten , seine Pässe anzufordern und abzn-
reisen. Der ungarische Gesandte in Helsinki
oder in Ankara soll künftig nebenamtlich mit
der Vertretung Ungarns bei der Sowjetregie,
rung betraut werden. Zu ausländischen
Pressemeldungen, nach denen der Budapester
Sowjetgesandte bereits abberufen worden sei.
stellen die Blätter fest, daß der Sowjet¬
gesandte Alexander Beksadian schon vor zwei
Jahren von Stalin abberufen und seitdem
spurlos verschwunden  ist.

Selbstmord SowietmarswaNBlüKers?
Sowjet-ukrainischer Minister verhaftet

T i g e a d s r i c k t cker dI8 ? re,re
rp. Warschau,  6 . Februar. Rach einer

Moskauer Meldung des Polnischen Blattes
„Illistrowanny Kurjer Eodziennh" soll Mar¬
schall BlLcher,  der sich bekanntlich in Mos¬
kau in Haft befand, Selbstmord begangen
haben. Blücher war bereits im Herbst von
seinem Posten als Oberbefehlshaber der Fern¬
ost-Armee abberusen worden und mußte sich
in seiner Moskauer Wohnung zur Dispo¬
sition der Sowjetbehörden stellen. Dasselbe
Blatt läßt sich aus Kiew melden, daß wieder
ein sowjet - ukrainischer Minister

von der GPU. fest genommen  worden
ist. Es handelt sich um den berüchtigten
Jnnenkommissar Uspienski. der als Chef eines
Konzentrationslagers sich durch besondere
Grausamkeit in der Behandlung der Gefan¬
genen auszeichnete.

Frankreich will Franko ködern
Spaniens Neutralität soll gekauft werden
Bilbao, 5. Februar. Wie aus Burgos

berichtet wird , traf dort der Beauftragte der
französischen Regierung , der frühere Mini-
ster und derzeitige Senator B ö rard  ein.
Er begab sich sofort in sein Hotel und stat¬
tete dann gegen 18 Uhr dem Außenminister
und stellvertretenden Ministerpräsidenten
Grasen Iordana einen Besuch ab. Pressever¬
tretern gegenüber lehnte er alle Auskünfte
über Zweck und Ziel seiner Reise ab. Die
nationalspanische Presse schildert ihn in
ihren Begrüßungsartikeln als verdienten
Freund Nationalspaniens und geschickten
Diplomaten.

Wie aus unterrichteter Quelle verlautet,
wird Senator Börard . der zu inoffiziellen
Verhandlungen nach Burgos abgereist ist.
drei Fragen an den spanischen Staatschef
richten. Franco soll zu der Frage Stellung
nehmen, ob er bereit sei mit Frankreich dip¬
lomatische Beziehungen herzustellen ohne daß
eine ve -jurs -Anerkennnung seiner Regie¬
rung durch Paris erfolgt. An Franco soll
weiter die Frage gerichtet werden, ob er
seine früheren Erklärungen über die gebiets¬
mäßige Unverletzbarkeit Spaniens zu er¬
neuern gedenkt. Franco soll darüber hinaus
sich schon jetzt vor der Weltöffentlichkeit in
einer Erklärung verpflichten, daß Spanien
im Kriegsfälle neutral bleiben wird.

Das waren SckuMnlggs Trabanten!
letzte LrinnerunZ an Z^stomvereine / 150 jüciiseke Vereine

kllgeade riebt cker dI8pre » se

kk. Wien, 5. Februar . In diesen Tagen
verschwand in Wien die letzte Auflage des
alten österreichischen Amtskalenders in dem
das Verzeichnis ein aufschlußreiches Bild über
die versteckte Propaganda des internationa¬
len Inden , und Freimaurertums im Wien
der Systemzeit zeigt. Unter der Flagge von
verschiedenen Humaniläts - und Ge-
selligkeits vereinen macht sich das
internationale Judentum  und
verschiedene rötlich angehauchte Organisa-
tionen breit . g.

Nicht weniger als 150 Vereine sind jü-
disch bezeichnet in diesen Spalten anzutref-
sen. wozu noch über 80 getarnte  kommen.
Von Wohltätigkeitsvereinen für verschämte
jüdische Arme bis zu den etwas grotesk klirr-
genden jüdischen Wehr- und Schützenvereinen
sind alle nur erdenklichen Tätigkeiten ver¬
einsrechtlich vertreten . Die Beschaffung von
Brautausstattungen für mittellose aber wohl¬
gesittete jüdische Mädchen ist der Zweck der
einen Organisation , die Schulung der israe¬
litischen Jugend im Talmud -Studium be-
zweckt eine andere. Bezeichnenderweisewaren
seinerzeit die leitenden Funktionäre dieser
Organisationen bei der kommunisti-
schen Arbeiterwehr  tätig . Zahlreiche
Vereine vertraten dieTschechisierungs-
b e st r e b n n g e n. wobei wohl die Brüder¬
gemeinschaft tschechischer Spiritisten in Oester-
reich am heitersten anmutet . Ob diese Gei¬
sterseher mit dem Wahrsagetischchendas Ende
Beneschs gesehen haben, ist leider nicht be¬
kannt geworden. 17 Kirchenbauvereine, die
sehr an die Internationale  erinnernde

Vereinigung „Gutgesinnte aller Länder ", die
..Liga gegen den Gebärzwang ", und schließ¬
lich der Verein zur Errichtung eines pazifisti¬
schen Museums in Wien werfen ein grelles
Schlaglicht aus jene Regierung , die solche
Vereine duldete, Turnvereine und Wehrsport,
verbände , sowie alle dem Deutschtum die-
„ende Organisationen als staatsgcfährlich
auflösten. Die letzte Erinnerung an diese
Dereinstätigkeit endet nun in der Papier-
mühle.

Sm vedenken an Wttbelm viittloff
Feierstunde im Schweriner Ehrenhain
klgondsrlodt cker tt8pre5 »e

v. 8ck. Schwerin, S. Februar . Zum dritten¬
mal jährte sich am Samstag jener Trauer¬
tag in der Geschichte des Tritten Reiches, da
in Davos Wilhelm G u st l o f s für die Be¬
wegung starb, meuchlings ermordet von der
Hand eines Juden . Nun ruht der Kämpfer
im Schweriner Ehrenhain inmitten seiner
Kameraden , die wie er nur eines kannten:
Deutschland! In einer Feierstunde legte Gau¬
leiter Bohle  im Beisein von Abordnungen
der Parteiformationen und von Gauleiter
Hildebrandt  und Angehörigen der Aus-
landsorganisation der NSDAP , am Grabe
Gustlofss einen Kranz nieder. Auch die SA .,

NSKK. der Arbeitsdienst und die Wehr¬
macht ehrten den ermordeten Kameraden durch
Kranzspenden. Schweizer Parteigenossen aus
Davos Vertreter der Landesgruppe Chile
und Vertreter der Besatzung des KdF.-Schif-
fes Wilhelm Gustloff" und der Neichsleitunq
waren bei der Feier anwesend.

Veränderungen im Reichsbankpräsidium
Der Führer hat die Mitglieder des Reichsbank¬

direktoriums Geh. Finanzrat Dr . Wilhelm Bocke.
Karl Ehrhardt und Karl Blessing von ihren Aem-
tern entbunden ; zu Mitgliedern des Neichsbank-
direktvrinmS wurden neu ernannt der Direktor in
der Neichsbank Friedrich Wilhelm, Hauptabtei-
lungsleiter im Neichswirtschaftsministerium Mini-
sterialdirektor Kurt Lange und der Ministerialrat
im Neichsfinanzministerium Walter Bayrhoffer.
di« beiden letzteren unter Belastung in ihren bis¬
herigen Remtern.
Tagung der Deutschen Volksgruppe,,

Der HauptanSschuß des Verbandes der Deutschen
Volksgruppen in Europa tagte unter seinem neuen
Präsidenten , Fritz Fabritius (Rumänien ), »in
Fragen der staatsrechtlichen Voraussetzungen für
die Sicherung des völkischen Eigenlebens der
Volksgruppen und die Ausgestaltung ihrer Be¬
ziehungspfleg« untereinander zu besprechen.
Vttrckel sprach zu seinem neuen Gau

In einer eindrucksvollen Kundgebung in den
Wiener Konzerthaussälen stellte sich Reichskommis,
sar Bürckel am Samstag den Wienern als Gau¬
leiter vor ; er legte die Grundlinien seiner künf¬
tigen Arbeit in Wien dar.
30 000 Saisonarbeiter aus der Tschecho-
Slowakei

Auf Grund der zwischen der' Neichsregierung
und der tschecho-slowakischen Negierung getroffenen
Vereinbarungen werden in diesem Jahre über
30 000 Arbeiter aus der Tschecho- Slowakei nach
Deutschland kommen, um hier als Saisonarbeiter
vorübergehend eingesetzt zu werden.

Ehrung sür Henlein und Dr. Porsche
Die Markgemeinde Maffersdorf bei Neichenberg

hat Gauleiter Konrad Henlein und Dr . Porsche,
den genialen Volkswagenkonstrukteur und Natio¬
nalpreisträger , zu ihren Ehrenbürgern ernannt;
beide stammen aus Massersdorf.
Hakenkreuz in der Karpato-Ukraine

Die Landesregierung der Karpato - Ukraine hat
verordnet, daß die in der Ukraine lebenden Volks¬
deutschen sich in nationalsozialistischen Organ !-
sationen vereinigen dürfen : ferner ist ihnen ge¬
stattet, öffentlich das Hakenkreuz zu tragen und
die Hakenkreuzfahnezu führen.
Streik beim Aufbau einer englischen
Ausstellung

Beim Aufbau der britischen Industrie - Ausstel¬
lung in Birmingham , die am 20. Februar ervsinet
werden soll, legten etwa 1000 Mann die Arbeit
nieder, weil auch gewerkschaftlich nicht organisierte
Kräfte beschäftigt sein sollen.
Kundgebung in Damaskus unterdrückt

Die Versuche der Studenten von Damaskus,
am Samstag eine Kundgebung durchzusühren,
konnten von der Polizei und Gendarmerie im
Keime unterdrückt werden; 50 Personen wurden
verhaftet.
Haussuchung auf Korsika

Das Gebäude der korsischen autonomistischen
Zeitung „A Muvra " in Ajaccio wurde von der
Polizei durchsucht, wobei eine Anzahl von Schrift¬
stücken beschlagnahmt wurde ; der Direktor der
Zeitung , ein ehemaliger Frontkämpfer , wurde
kürzlich aus der französischen Ehrenlegio« aus¬
geschlossen.
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Der Festball der Presse Württembergs
l) 38 Aroke Ze8eIl8cli3ktIiLliêreiZni8 äe8 8cliw3benl3näe8

Stuttgart , 5 . Februar . Der Stuttgarter Presse¬
ball 1939 ist vorüber . Vorüber das bezauberndste,
berauschendste Fest des diesjährigen Ballivintcrs,
des diesjährigen Faschings . Hand aufs Herz : Die
Männer der württembergischen Presse , die unter
der Führung des Leiters des Landesverbands
Württemberg im Reichsvcrband der Deutschen
Presse , Hanptschristleiter Gerlach  und dem Stell¬
vertreter Hauptschriftleiter H. D ü h n , die festliche
Veranstaltung durchführten , haben nicht zu viel
versprochen , als sie die Einladungen zu diesem
Fest als dem gesellschaftlichen Ereignis des Jah¬
res hinausgehen ließen . Die Erwartungen wurden
sogar noch erheblich übertroffen , nicht nur , was
den äußeren Chardkter , sondern hauptsächlich auch
das hohe künstlerische und geistige Niveau des
Festes betraf.

Schon die Auffahrt der Ballbesucher ließ darauf
schließen , daß am Samstagabend im Stadtgarten
etwas ganz Außergewöhnliches im Gange mar.
Auto um Auto entlud seinen mehr oder weniger
duftigen Inhalt in die Drehtüre des Hauptein-
gangs , wo phantasiebenniformte Pagen die viele»
'änderte von frohbeschwingten Gästen in Eing¬
ang nahmen . Unter diesen waren es zahlreiche
Phrende Männer von Partei und ihren Gliede¬
rungen , von Wehrmacht , Industrie und Wirtschaft,
von staatlichen und städtischen Behörden , von
Kunst und Wissenschaft und nicht zuletzt — von
Film und Presse , die den Ball mit ihrer An¬
wesenheit auszeichneten . So bemerkte man u. a.
den Höheren Polizeiführer Südwest , U -Gruppen-
führer Kaut,  den Führer des NS .-Fliegerkorps,
Gruppenführer Dr . Erbacher,  als Vertreter der
Wehrmacht Generalarzt Dr . Osterland,  Stadt-
kommandant Oberst Rösler  mit weiteren Ossi-
zieren des Heeres und der Luftwaffe , ss -Oberfüh¬
rer Peter  vom ss -Abschnitt X , Gaupropaganda¬
leiter Mauer  und Gaupresseamtsleiter Dr.
Weiß.  Oberbürgermeister Dr . Strölin  an der
Spitze verschiedener Stadträte , den Leiter des
Württembergischen Zeitungsverlegerverbandes . U-
Obersturmbannführer Gutbrod,  den Rektor der
Technischen Hochschule Prof . Dr . Schönhardt.
Generalintendant Deharde  von den Württ.
Ctaatstheatern mit zahlreichen Künstlern , Inten¬
dant Dr . Bofi » ger  vom Reichssender Stuttgart
und viele andere mehr . Gegenstand besonderen In¬
teresses waren natürlich die erschienenen Film-
grüßen Marie -Luise Claudius,  Edna Greyfs.
Lucie Englisch  und natürlich Paul Kemp,  die
im Laufe des Abends teils persönlich an der Pro¬
grammgestaltung mitmirkten , teils dem Publikum
Autogramme zugunsten deS Winterhilfswerkes er-
teilten.

Sämtliche Räume des Stadtgartens waren , das
mußte man mit besonderer Freude seststellen,
außerordentlich geschmackvoll und dem Sinn des
Festes entsprechend ausgeschmückt . Es ist unmög-
lich , die Pinselstrich und Farbe gewordenen Ideen
unserer Stuttgarter Pressezeichner (Astende,
Hugendubel , Marik und Dirlewan-
g « r)  im einzelnes auszuzeigen.

Es sei nur auf ihre prächtige Gemeinschafts¬
arbeit in der oberen Bar hingewiesen , deren
Wände mit dem sprichwörtlichen Redaktionsdra¬
chen und seinem gefährlichen Inhalt , sowie aller-
lei politischen Karikaturen verkleidet waren . Der
große Saal des StadtgartenS war durch lustige,
aus den Galerien angebrachte farbenfrohe Mar-
kisen und ebensolche Beleuchtungskörper festfreu¬
dig geschmückt , während im Weinhaus am See
mehr die faschingsmäßige Note vorherrschte , und
in all diesem bunten Zauber bewegte sich eine fest¬
liche Menge , die . was die Herren der Schöpfung
anbelangt , auf feierliches Schwarz -Weiß oder
das Grau und Grau -Blau der Uniformen , was
den Damenslor betrifft , auf rauschende Farben-
shmphonien aus mengenmäßig mehr oder weniger
viel Seide , Goldbrokat und Tüll abgestimmt war.

Mit Programm fing es an , mit Tanz ging es
weiter , mit Programm wurden die Tanzpausen
überbrückt und Programm lind Tanz zusammen
sorgten dafür , daß die Hochstimmung der ver-
gnügten Festgäste während der ganzen Nacht nicht
mehr abriß . Alle diese auf hoher künstlerischer
Stufe stehenden Veranstaltungen zu schildern , wo
sollte man beginnen , wo aufhören ? Also im Tele¬
grammstil : Im Mittelpunkt der bis an den Rand
gefüllten Spielfolge stand das einleitende Spiel
von der Presse,  das von Schriftleiter Edgar
Grueber (NS -Prefse Württemberg ) verfaßt
worden war . Es zeigte in einer Reihe von bunt
bewegten Bildern das vom Tempo der Rotations¬
maschine beherrschte Leben und Wirken in einer

K

klne besondere IleberraseliunG des presseksIII»
äs » Lultrelen ein«, reizvollen Wiener

vallell ».

Redaktion . Liebevoll geleitet von Spielleiter
Hause (Staatstheater ) und in launigster Spiel¬
freude dargestellt von den Mitgliedern des Württ.
Staatstheaters Heinz Nassaerts , Zickler,
Norgall , Thurau,  Frl . Frölicher  und
Frl . Euren,  sowie Adolf Wille  vom Neichs-
sendcr Stuttgart und den beiden Schriftleitern
Grueber  und Nesch  fand das Spiel bei den
frohgelaunten Besuchern dank seines witzigen und
geistreichen Inhalts stärksten Beifall.

Nicht weniger Zustimmung fand das von Kam-
mersänger Bitte raus  komponierte , verfaßte
und zusammen mit Irma Röster gesungene
Tanzliedchen . Die hohe Schule des Spitzentanzes
führte Annelise Mörike  vor Augen , von ihren
Kolleginnen vom Stadttheater Ulm (Grete Naue)
und vom Stadttheater Heilbronn (Inge Busse)
auf tänzerischem Gebiet lebhaft unterstützt . Mit
prächtigen Bravourarien glänzte der Tenor Fü¬
ge ! vom Ulmer Stadttheater , der sich schnell in
die Herzen auch der Stuttgarter cingesungen hatte.
Um Mitternacht stieg dann noch das sogenannte
„Mitternachtskabarett ' . das in der Hauptsache von

der Wiener Revue .Lachendes Wien ' sowie von
den Girls des Staatstheaterballetts bestritten
wurde und großen Anklang fand . In liebenswür¬
diger Weise stellte sich auch Edna Greysf.  eine
aus Heilbronn stammende Landsmännin , in den
Dienst der guten Sache . Mit einigen Chansons
traf sie so recht die Stimmung des Publikums,
das sie sicher gern wieder einmal in Stuttgart
hören möchte.

Unter Weglassung alles weiteren Namen - und
Sachballastes sei zum Schluß noch darauf hinge-
wiesen , daß die um 12 Uhr nachts von den Press «,
männern hcrausgebrachte achtseitige Mitter-
nachtszeitung „Welt um Mitternacht ' , mit
der genauen Schilderung des Verlaufes des Festes
und mit aktuellen Bildberichten und sonstigen
literarischen Beitrügen der Stuttgarter Schrift-
leiter versehen , wegen ihrer blitzartigen Druck-
legung viel bestaunt wurde und große
Beachtung  fand . Anspruchsvollen Wünschen
gerecht wurde auch der künstlerisch ausgestattete
H r es s e a l m a na ch . der von den Teilnehmern
des Abends ebenfalls erworben werden konnte.
So nahm der Stuttgarter Presseball einen in
jeder Hinsicht glänzenden Verlauf , der noch lange
in der Erinnerung der Festbesucher fortleben
wird als ein gesellschaftliches Ereignis höchsten
Ranges.

bllt gespannter ^ukaierlcsamkelt verkolgen die
erkennen vorn In der Ittltte die pllindorstellerln
in, Mnterx-runli 6aupressean »isielter Dr. Welch
Hans DSKa.

6Sste die Darbietungen de» presseball ». Wir
lllarlelnls tllanälns , links neben lbr Laelble,
vorn Unk» LlauptsebrMielter der IV8-presse

Bilder : Holtmann

Riesenerfolg-er„Grünen Woche"
421 70 » Besucher

Berlin , S. Februar . Die „Grüne Woche
1939 ", die am Sonntagabend abgeschlossen
wurde , hatte am Sonntag mit 85 060 Be-
suchern einen Rekord  aufzuweisen . Ins¬
gesamt passierten während der zehntägigen
Dauer 421700 Besucher die Drehkreuze , ein
Erfolg , der selbst nach der vorjährigen Pause
alleErwartungen übertrifft.  Die
letzte „Grüne Woche 1937 " hatte demgegen¬
über 330 000 Besucher aufzuweisen . Beson-
ders groß war das Interesse für die Aus¬
stellungsabteilungen , die die Probleme der
Ernährungsumstellung , der Produktionsstei-
gerung , der Landflucht und der Verteilung
des Volkseinkommens zwischen Stadt und
Land behandelten.

Tag-es Deutschen San-werkS isZs
vom 19 . bis 21 . Mai

ki i 8 e n b e r I c li i der kl 8 Presse
6t . Frankfurt a . M ., 5. Februar . Für den

diesjährigen „Tag des Deutschen Handwerks"
in Frankfurt a. M . ist die Zeit vom 19. bis
2l . Mai festgesetzt worden . Die Durchführung
obliegt dem deutschen Handwerk in der DAF.
und des Neichsstandes . Gleichzeitig soll die
Reichsaus st ellung „Handwerker¬
wettkampf 1939"  eröffnet und die
Neichssieger ausgezeichnet werden.

Künstlicher Regen wehrt Külte ab
kilgeoberiokt der kl8 - pre,s»

r. Trier , s . Februar . Die im Aveler -Tal
von der Agrar -Meteorologischen Forschungs-
anstatt auf dem Gelände des Staats¬
weinguts  durchgeführten Versuche ^ ur
Frostschadenverhütung durch künstlichen Re¬
gen haben den erwarteten Erfolg gehabt . Be¬
reits nach halbstündiger Beregnung lag die
Temperatur,  die im Talgrund etwa
— 2,5 Grad betrug , um einige Striche
höher  als zu Beginn des Versuchs.

Jüdisches Tevisenschiebernest ausgehoben
ILigenderietit der kl8 ? resse

m . Esten , 5. Februar . Die jüdischen
Inhaber  eines Fremdenheims in Gelsen-
kirchen. ein Geschwisterpaar , wurden von der
hiesigen Großen Strafkammer wegen um¬
fangreicher Devisen -Verschiebungen nach hol-
land zu Zuchthaus und Gefängnis
sowie zusammen 21000 Mark Geld st rase
verurteilt . Zollbeamte in der Maske von
Devisen -Verbrechern hatten die Schieber
überführt . Den Gelsenlirchener Juden , die in
Verbindung mit holländischen Rastegenossen
standen , diente als Kennzeichen die Chiffre:
„Ich bringe Grüße von Onkel Karl aus
Amsterdam ."

Der Zollfahndungsstelle in Koblenz ist ein
guter Fang gelungen . Sechs Juden und
Jüdinnen aus Koblenz und Bop.
pard  konnten nach umfangreichen Ermitt¬
lungen des Devisenvergehens überführt wer.
den . Sie hatten versucht , einen Betrag von
11 000 Mark in Banknoten , Gold und Silber
durch einen holländischen Mittels,
mann  über die Grenze ins Ausland zu ver.
schieben.

Zu zwei Jahren Gefängnis  und einer
zusätzlichen Geldstrafe ist ein jüdischer
Mebaer  aus Elten bei Emmerich verurteilt
worden . Der Hebräer hatte Silbergeld im
Betrage von vielen tausend Reichsmark nach
Holland geschmuggelt und dafür deutsches
Papiergeld eingeführt.

Mutter erwürgt ihre Kln-er
Ligeaderiedt der N8 - Press»

m . Esten , 5. Februar . In Abwesenheit ihres
Mannes erwürgte in Marl -Brastert eine
35jährige Frau  ihre beiden Kinder , einen
vierjährigen Sohn  und ein fünf Jahre
altes Mädchen.  Dann versuchte sie die
Möbel in Brand zu stecken und sich das Leben
zu nehmen . Durch das Geschrei der Kinder
wurden Nachbarn auf den schrecklichen Vor¬
gang aufmerksam . Als sie in die Wohnung
eindrangen , bot sich ihnen ein furchtbarer
Anblick . Beide Kinder waren bereits tot . Nur

DreifaKrr MSr-er sich selbst gerichtet
Eifersuchtstragödie an der Ostseeküste
Oigenberiekt der d! 8 - pres8e

PO . Stettin, 6 . Februar . Ein Guts¬
besitzer  aus Rügen erschoß im Ostseebad
Graal seine dort von ihm getrennt lebende
Frau und deren Mutter . Der Mörder begab
sich anschließend mit dem Auto nach Stral¬
sund . Dort drang er in die Wohnung eines
Tierarztes ein und streckte diesen , ohne ein
Wort zu sagen , mit schweren Schüssen nie¬
der . Anschließend rief der Täter einen be¬
freundeten Landwirt auf Rügen an , teilte
ihm seine Untat mit und erklärte , er würde
jetzt Selbstmord verüben . Der Freund ver¬
ständigte sofort die Kriminalpolizei , die je¬
doch zu spät erschien : Der Mörder hatte sich
bereits selbst gerichtet.

Der Gutsbesitzer lebte schon seit längerer
Zeit mit seiner Frau in zerrütteten
Eheverhältnissen,  deren Ursache der
Tierarzt sein soll , den der Mörder ebenfalls
erschoß . Die Frau hatte die Ehescheidung
eingereicht und durch einstweilige Verfügung
erwirkt , daß die drei Kinder zu ihr gebracht
werden sollten . Der Mörder war in Graal
durch das Fenster in die Wohnung der
Schwiegermutter eingestiegen , in der er dann
seine Frau und deren Mutter niederstreckte.

mit Mühe gelang es , die Frau an ihren
Selbstmordabsichten zu verhindern . Angeblich
sollen Ehestreitigkeiten  die Ursache
des Dramas sein.

-otel- ie- entrmVvtW sw Marrer
k: i 8 e n d e r i e k t der k? 8 - presse

gl . Paris , 5 . Februar . Auf einem Bahnhof
in der Umgebung von Paris konnte die Poli¬
zei kürzlich einen Mann verhaften,  der
einen Reisenden seines Gepäcks beraubt hatte,
in dem sich außer Kleidungsstücken 10 006
Franken in Banknoten besanden . Im Ver¬
laufe der Untersuchung ergab sich, daß es sich
bei dem Verhafteten um einen katho¬
lischen Pfarrer  handelte , der erst 1937
von seinem zuständigen Bischof seines Amte?
suspendiert worden war . Seitdem hat sich
der Geistliche als Hoteldieb betätigt . Er ge¬
stand nicht weniger als zwanzig Ein¬
brüche undDieb stähle  ein . deren
Beute in jedem Fall in die Tausende ging.
Sogar die Kirche , von deren Kanzel herab
er ehemals den Gläubigen predigte , hat er
bestohlen,  indem er wertvolle Altargeräte
mitgehen hieß , u . a . ein kostbares Kruzifix
aus Elfenbein , das er einem Altwarenhänd¬
ler verkaufte.

„raifss"A«Rl«g «herr Kontinente
01 8 e " d e rl e k t der öl 8 - Presse

1». Dresden , 5 . Februar . Der Glauchauer
Kaufmann Förster,  ein bekannter Sport¬
flieger , ist mit einem Begleiter in seiner Mes¬
serschmitt -Maschine „Taifun " vom Flugplatz
Zwickau aus zu einem Fluge Europa —
Afrika — Asien — Europa  gestartet.
Förster , der im vergangenen Jahre schon eine«
größeren Alpen - und Mittelmeerflua durch-
führte , will mit seiner „Taifun " die Verkehrs-
sichecheit dieses serienmäßig hergestellten
Messerschmitt -SchnellreiseflugzeugS unter Be¬
weis stellen . Die erste Etappe des Fluges geht
von Europa bis Tunis.

italienischer Sü-anmikaslug
Rom , 5. Februar . Der italienische Trans-

ozcanflieger Oberst Biseeo  ist am Sams¬
tag zu einem Südamerikaflug gestartet . Das
von ihm gesteuerte Flugzeug hat unlängst,
den Weltrekord für 2000 Kilometer mit'
10 000 Kilogramm Nutzlast ausgestellt . Bei'
günstigen Verhältnissen ist ein Ohnehalt . ,
slua  von Rom nach Rio de Janeiro ge¬
plant.

Feierstunde des Arbeitsdienstes in Stuttgart
In Hnwe8en!ieit äe8 k?eicli83rbeil8kütu-er8 ttierl und 03uleiter

Stuttgart , 5. Februar . Es ist etwas Eigenes
um die Verbringung des Feierabends . Wie
man das in der Jugend lernt und in sich
aufnimmt , so wird man es auch im späteren
Leben halten und so werden es wiederum die
Kinder von den Eltern übernehmen . Wie sich
nun ein solcher Feierabend in einem Arbeits¬
dienstlager abzuspielen Pflegt , das zeigten am
Sonntagvormittaq die Männer vom Arbeits¬
gau XXVI  des RAD . und die Maiden des
Bezirks XII - es Arbeitsdienstes für die weib-
liche Jugend . Daß sie dies vor ihrem höchsten
Arbeitsführer , dem am Samstagabend in
Stuttgart eingetroffenen Reichsarbeitssührer
Reichsleiter Hierl,  sowie vor Gauleiter
Neichsstatthalter Murr,  und in dem vor¬
nehmen Rahmen des Kleinen Hauses der
Württ . Staatstheater tun durften , war für
die jungen Menschen ein besonders stolzes
Erlebnis . Mit Oberstarbeitsführer Müller
und der Bezirksführerin des weiblichen Ar¬
beitsdienstes . Frl . Hammer,  hatten sich in
dem voll besetzten Hause zahlreiche weitere
führende Männer von Partei . Staat und
Wehrmacht zu der zugunsten des Winter-
hilfSwerks durchgeführten Feierstunde ringe-
fuiden , unter ihnen Innenminister Dr.
Schmid , Generalleutnant Oßwald in Ver-
tretuna des Kommandierenden General ? des

V . AK ., der italienische Konsul , Baron Mal-
fatti di Montetretto , SA .-Oberführer Hirn»
pel , Generalleutnant a . D . ^ -Oberführer
Exz . Dr . von Maur , General d. I . a . D .,
Freiherr v . Soden , sowie eine große Zahl
von Arbeitsdienstsührern.

2)er Mustkzug des Arbeitsgaues XXVk .,
Württemberg , eröffnet ? die Feierstunde mik
einem Huldigungsmarsch . Oberstfeldmeister'
Wagner  verstand es , durch seine trefflichen
verbindenden Worte zwischen den einzelnen
Darbietungen der Vorsührungsfolge , sehr-
rasch den Kontakt zwischen dem Publikum'
und seinen Arbeitsmännern und -Maiden
herzustellen . Hier stand ein Ausschnitt aus
dem Lebenswerk Konstantin Hierls , der den
deutschen Reichsarbeitsdienst in harter und
zielbewußter Arbeit geschmiedet hat . Kein un - ,
gezügelter Haufen „singt " da bei Qualm und
Alkohol abgedroschene Schlager , sondern hier
finden sich am Feierabend die Gleichgesinnten
zu Gruppen zusammen , um fröhlichen Ge¬
sang , Musik , Laienspiel oder im Tanz die
anmutige Bewegung zu üben und zu Pflegen.
Denn nicht Selbstzweck ist der Sinn solcher
Feierabendgestaltung , sondern sie sind Augen¬
blicke der Einkehr und der Besinnung . Ouei¬
len der Erkenntnis und der Kraft,
zur Erfüllung  der dem Menschen täg^
lich neu gestellten Aufgaben und Pflichte » . I
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Württembergs Pokaltraum ausgeträumt
Schlesien schlägt Württemberg verdient vor 35000 Zuschauern mit 2 -1 / 3n letzter Minute fiel das Siegestor

35 000 Zuschauer erlebten am Sonntag m der
Stuttgarter Adols-Hitler -Kainpfbahn eine große
Ueberraschung und — Enttäuschung  Würt¬
tembergs Fußballmannschaft , die in letzter Zeit
Sieg aus Sieg errang , wurde im Reichsbund-
Pokal -Dorschlutzrundenspiel von Schlesien mit 2: l
<0:l > Toren verdient geschlagen!  Dir
Schlesier stellten eine starke und kampsfreudige
Eis die der diesmal sehr schwach spielenden
württembergischen Mannschaft klar den Rang ab¬
lies und völlig zu Recht das Pokalenvspiel er¬
reichte . Württemberg hätte den Torgelegen¬
heiten  nach den Kamps wohl gewinnen können
— eigentlich sogar gewinnen müssen — aber ein
Sieg hätte keine reine Freude bereitet , denn Schle¬
siens Mannsü )aft8leistung war bedeutend besser
alS die der Württemberger . Dem Kamps wohn¬
ten aus der Ehrentribüne auch Gauleiter Reichs-
statthalter Murr  und NSRL .-Gausührer Dr.
Klett bei.

Die beiden Mannschaften stellten sich dem sehr
unsicher leitenden Schiedsrichter Multer -Landau
in den angekündigten Ausstellungen , also mit
Württemberg:  Deyhle -Kickers : Seibold -VfB.
Lozza -Kickers . Mohn ll -SSV Ulm . Picard -SSV .-
Ulm . Schävler -Uim 94 : Aubele -SSD Ulm Trö-
ger -SSB Ulm. Fischer -FD . Zuffenhausen . Sing-
KickerS Frey - KickerS. Schlesien:  Mettke.
Koppa , Kubus , alle AsR . Gleiwitz . Wydra -BsR
Gleiwitz , Nosiek - ReichSbahn Gleiwitz . Langner-
VfR Gleiwitz : Obstoj -Hindenburg . Pischzek-VsR.
Glerwitz Pawlitzki -BreSlau 02, Schaletzki-VsN
Gleiwitz . Renk-Sportsr . KlauSberg.

Württembergs Elf traf schon nach wenigen Mi¬
nuten ein schwerer Schlag , als sich Frey den Fuß
vertrat und von diesem Zeitpunkt an bis zum
Schlußpfiff nur mehr als Statist auf dem Spiel¬
feld sein konnte . Strafstöße von Mohn und ein
Kopfball von Frey brachten große Gefahr sürMettke . aber erst in der 36 Minute mar der
Führungstreffer für die überlegen
spielenden Württemberger fällig.
Mettke machte einen groben Fehler , er ließ bei
einem Trögerschuß den Ball aus den Händen
prallen , Frey war zur Stelle und schoß entschlos¬
sen «in . Wenig später pfiff Multer zur
größten Ueberraschung aller den Kampf zur

Pause ab . Sechs Minuten zu srühl Was nunfolgte dürste bisher wohl noch nicht in einem
Fußballspiel passiert sein . Nach zehn Minuten
Pause ließ Multer den Kamps durch Schiedsrich-
terball in der gleichen Ausstellung wieder ausneh¬
men und erst nachdem die sechs Minuten »nach¬
geholt ' waren wurden die Seiten gewechselt.

In der zweiten Halbzeit gewann der Kamps
mehr und mehr an Spannung und Dramatik
Schlesiens Mannschaft , von der man schon ' n der
ersten Halbzeit einen ausgezeichneten Eindruck ge¬
wonnen hatte , drückte aufs Tempo und verschärfte
ihre Angriffe , ohne darüber die sehr gute Abdek-
kung der Württemberger zu vernachlässigen.
Württembergs Elf war jetzt ebenfalls bester im
Schwung und so kam ein ausgeglichenes Spiel
zustande daS in der 58 . Minute für die Schwa¬
ben eine unerwartete Wendung nahm

Schlesien erzielte nämlich den Ausgleich , und
zwar durch den Linksaußen Renk , der durchbrach
und unhaltbar einschoß . Württemberg riß nun
das Kommando wieder sür einige Zeit an sich, die
vielen Torgelegenheiten , die dabei herausgearbei¬
tet wurden , konnten >edoch nicht verwertet wer¬
den . Tröger stand zweimal frei vor dem Tor und
fand daS Ziel nicht . Dann zeigte Fischer eine
Prachtleistung als er im Strafraum zwei Mann
umspielte und einen scharfen Schuß abgab . der
aber von Mettke ganz großartig gehalten wurde
Mettke  war überhaupt ein Torhüter
besten Formats,  er machte viele Chancen
der Schwaben — zum Teil allerdings mit viel
Glück — zunichte . In den letzten zehn Minuten
legten die Schlesier einen Endspurt  hin . der
sich sehen lasten konnte . Angriff aus Angriff rollte
auf das Tor der Württemberger . die nur noch
gelegentlich Gegenvorstöße einleiten konnten . In
der letzten Minute,  als alles schon an eine
Verlängerung ßlaubte , wurden dann Eifer und
Kampffreudigkeit der Schlesier aus das schönste be¬
lohnt : der Halbrechte Schaletzki bekam plötzlich
freistehend im Strafraum den Ball und nutzte
diese Gelegenheit kalt und entschlossen aus . Wärt-
temberg war durch einen Bombenschuß des Schle¬
siers mit 2 :1 geschlagenl

Das Endspiel  um den Reichsbundpokal wird
am 5 März in einem noch zu bestimmenden Ort
durchgeführt.

Die Graffelsieger schälen sich heraus
Zn der BeKrksligaklaffe im Fuhball gab es scharfe Kämpfe nm die Führung

In der Bezirksklaste gab es in der Staffel
Unterland  wiederum einen Führungswechsel.
Nenningen verlor beim BfN . Heilbronn mit t : 2
und mußte dadurch dem FV . Neckargartach den
Vortritt lasten der bei Knorr Heilbronn mit 3:0
einen sehr sicheren Sieg errang . Erster Anwärter
aus den Stafselfieg ist und bleibt aber der FB.
Salamander Kornwe st heim  der bei der
SpBgg . Ludwigsburg 2:0 siegte und 19:7 Punkte
besitzt, während Neckargartach 20 :10 und Nennin-
ge» 20:12 Zähler innehaben . Sontheim nahm der
SpVgg . Asperg mit 2:0 so ziemlich alle Hoffnun¬
gen aus den Verbleib ,n der Bezirksklaste . Die
Heilbrunner SpBgg .. die beim FB . Backnang 2 :0
siegte »iid d?r DiB . Sontheim können mit ihren
18:10 Punkten vielleicht noch einmal in den End-
kamps nm den ersten Platz eingreifen.

Zn Zollern  ist der Vormarsch der SpVgg.
Tübingen  bemerkenswert , die diesmal den Eß-
linger Sportfreunden Mit 2:0 daS Nachsehen gab.
Durch die Niederlage der Eßlinger ist der SSV.
Reutlingen  der spielfrei war . auch nach Ber-
Instpnnkten wieder allein in Front gekommen.
Nürtingen brachte Plochingen eine 3 :1-N!ederlage
bei und Hechingen verlor aus eigenem Platz gegen
Kirchheim mit 1:0 Der FV Plochingen ist nun
zusammen mit den Sportfreunden Tübingen in
größter AbstiegsHefahr . Der Kampf SV . Eningen
gegen Sportfreunde Tübingen siel aus.

Im Schwarzwalb  fehlt dem BfN . Schiven-
ningen  der am Sonntag den Tabellenletzten
Mengen mit 3 0 schlug, nur mehr wenig zum
Stasfelsieg . Tailftngen und Schramberg sorgten
zwar mit Siegen über Ebingen <5:3) bzw. Spai-
chingen <4 21 dafür daß der Abstand zum Spitzen¬
reiter nicht größer wurde «inholen werden diese
beiden Vereine den DkN Schwenningen aber nicht
mehr könne» . Die Abstiegsfrage bleibt weiter völ¬
lig ungeklärt nachdem neben Ebingen und Mengen
auch Oberndorf mit 3:1 gegen den TSV Aistaig
verlor und Trolsingen gegen Tuttlingen nur 1:1

Stuttgarter Mannfcha 'tsromien
Weimer/Terlilt « triumphierte « im Endlaus

Weimer/Tertikte lStuttgart/Münsteri gewannen
am Samstagabend das 100 - Kilometer - M a n n -
schaftsrennen  in der Stuttgarter Stadt¬
halle mit Punktvorsprung vor den gleichauf lie¬
genden Mannschaften Giliberti/Bouchard (Jta-
lien/Frankreich ) und Korsmeier/Siebelhofs «Dort-
mundl Die Fahrzeit betrug 2 :14:22 Stdn . Mit
zwe, Runden Rückstand belegte » Plappert/Schild
tStuttgart/Chemnltz ) de» vierten Platz . Das Nus-
scheidungsrennen für Amateure gewann der
Stuttgarter Keilboch vor stimmig . Kurz und
Renz.

Smebnllle: IM  Kilometer Mannt chaftS-r « nnen ^ ür Berufsfahrer : 1. Tenllt«.We'me.r IMÜnster-Stiittaartl 2:14:22 Std . 17 P ..
2. Gillberft -BLuckarS .tfttaiten -Krankreich» 14 P,8, KorSmeicr-Liebclboff ITortmiind » 14 P., zweiRunden zurück: 4. Schild-PIavvert lEbemnlb-Stutt-
aart) 24 P .: drei Runden zurück: 8. Kopen-Zims(Köln» 14 P .: neben Runden zurück: 6. Kuuer-Lana-hott iKöln-Btelekeldi 17 P .: acht Runden zurück:7. Ehmei-« eimann IBerlin -̂Schwelz» 5 P.. 8. Alt-Salavtn lSchweiz) 4 H.
^Ausscheidungsfahren »er Amateur « iS. Laut zur

8 P .i S Klmmta

- .WiM '-"-« « . .l . s .ü ' -

unentschieden spielen konnte . Die SpVgg . Freu¬
denstadt feierte zu Hause gegen den SC . Schwen¬
ningen einen knappen 3 :2-Sieg.

Auf der A l b siel der wichtige Kamps SV . Göp¬
pingen - - FV . Geislingen aus . Geislingens
Aktion stiegen aber trotzdem , denn die- Göppinger
Luftwaffe wurde von Olympia Lgupheim 2:0 ge-
schlagen und der ViN . Aalen büßte mit l :1 beim
Tabellenvorletzten TSV . Mergelstetten einen Punkl
ein . Die Lage an der Tabellenspitze ist nun mit
24 : 6 Punkten sür Aalen , 28' : 8 Punkten für die
Göppinger Flieger und 21 :7 Punkten sür den FV.
Geislingen sehr interessant . Uhingen blieb gegen
Heidenheim mit 3:2 knapper als erwartet erfolg-
reich.

Die Stassel Stuttgart  pausierte wegen des
Stuttgarter Neichsbundpokälspieles .̂ in der Staffel
B o d e n s ep/V o r a r l b e r g wird der Punkte¬
kamps erst Mitte Februar wieder ausgenommen
werden.

HanLballmeisterscha 1meldet an:
Torueerel » /tktevstackt

Unaufhaltsam steuert der TV . Altenstadt
auf di« württembergische Handballmeisterschaft
zu . Die Altenstädter gewannen das schwere Spiel
beim TSV . Süßen sicher mit 9 .-5 <8 :31 und brau-
che« nur noch drei Punkte zur Meisterschaft . Der

Sportverein Urach hingegen halte große Mühe,
um gegen die Turngesellschaft Stuttgart mit 5 :4
<3:1> die Oberhand zu behalten . Die beiden Ta¬
bellenletzten KSV . Zuffenhausen und TurU-
gemeinde Schwenningen mußten neue Niederlagen
yinnehmen . so daß also auch am Ende der Ta¬
belle alles so gut wie geklärt ist. Die Stuttgar¬
ter Kicker?  besiegten den KSV . Zuffenhausen
mit >36 und der Eßlinger  TSV . fertigte die
TGem Schwenningen mit 10:0 <5:01 ab . In der
Tabelle führt nun TV Altenstadt mit 28 :2 Punk-
ten vor Urach 22 :6 und Stuttgarter Kickers mit16:8. TGem Schwenningen mit 5:23 und KSV
Zusfenhausen mi » 3 :25 Punkten bilden den Be-
schluß der Tabelle

Zweier -Radball im Gau
Wanderer -Westend Stuttgart

und Normannia Gmünd in Front
Die ersten dies >ähr >gen Pslichlspiele der ivürt-

lembergischen Gauklasse im > Zweier-
Radball  wurden am Sonntag »i der Turn¬
halle der Hans -Schemm -Schule in Obereßlingen
ansgetragen . Am Star » waren insgesamt 13 Manu-
schäften und da jede Mannschaft vier Spiele be¬
stritt , kamen zusammen 26 Spiele zur Durch-
sührung Erwartungsgemäß gewannen die Favo¬
riten Wanderer -Westend Stuttgart und Nor-
mannia Gmünd ihre sämtlickien Spiele , so daß sie
beide punktgleich die Tabelle ansühreü . Recht gut
hielten sich Schramberg und Oberesslingen , die die
nächsten Plätze einnahmen . Die Fortsetzung der
Spiele findet am 5. März in Schramberg statt
Der Stand ver Tabelle  nach je vier Spie¬
len : Stuttgart l 8 Punkte . Gmünd I 8 Punkte,
Schramberg 6 Punkte Obereßlingen 6 Punkte.
EberSbach 5 Punkte . Stuttgart II 4 Punkte . Mer¬
kur Schwenningen 4 Punkte . Heilbronn 3 Punkte.
Stuttgart HI 2 Punkte . Zuffenhausen I 2 Punkte.
Tailfingen I 2 Punkte . Obereßlingen I 2 Punkte,
Pfeil Schwenningen 0 Punkte

Stuttgart und Münster
Gruppenmetster?

Um di « württembergische Ringermeisterschaft
An der leidenschaftlichen Anteilnahme von

Kämpfern und Zuschauern merkt man nunmehr,
daß die Pflichtkämpfe im Mannschaftsringen um
die württembergische Meisterschaft dem Ende zu¬
gehen . Zwar stehen die Gruppenmeister mit dem
KV 95 Stuttgart und dem letztjährigen Gau¬
meister TSV Münster so gut wie fest, doch um
die Mittelplätze und ' vor allem »in die drei letz¬
ten Tabellenplätze wurde scharf gerungen.

In der Gruppe l konnte der KV 95 Stutt¬
gart  gegen Ebe.rtzbach den erwarteten Sieg <4:2>
feiern . Die starken Tuttl ' inger  Ringer be¬
endeten als erste Staffel die Pflichtkämpse mit
einem Bomberlsieg von 6 :l über die Ringer aus
Stuttgart -Wasigen : Untertürkheim  gewann
beim TB . Bad Cannstatt überraschend hoch mit 5:2
und . Göppingen  zeigte sich in Zuffenhausen
dyrch einen 4:3-Si «g über die tapfere Zussenhau-
sener Mannschaft von seiner besten Leite In der
Gruppe II fand der -Kamps zwischen Botnana und
Feuerbach weitaus die größte Beachtung . Bot-
nang  zeigte sich seinem Nachbarn , der zur Zeit
nicht die nötige Härte besitzt, überlegen . Sehr gut
hielt sich die wieder sehr stark gewordene Stutt-
gardia Stuttgart im Kamps gegen die Königs-
oronner.  die nur mit 4 :3 gewinnen konnten
Heidenheim unterlag aus eigener Matte dem Gau-
meister TSV . Münster  ehrenvoll . Die Tabelle:
Bezirksklasse:  BsL . Stammhelm SpGem.
Felloach 2:5. NTSV . Kornwestheim —RTSV . Eß¬
lingen 4:3.

Württembergische Meisterschaften
lm Kunstspringen  vom Ein - Meter - Brett
werden erstmals am 19 März im Ulmer Bad a »s-
aetragen . Verbunden damit sind Wettkämpfe der
Klasse I und H der männlichen und weiblichen
Jugend.

Der Goldene Schi für Gustl Berauer
Leopold Sieger im Schimarathon — Benk -Zsny Siebter!

Deutscher Echimeister m der nordischen Kom - I mit Haberle . Pesentheimer . Seibold und Bogner
bination wurde ver Sudetendeutsche Gustl sicherten sich in 3 :17.21 Stunden den Titel gegen

Junker der Ordensburg Sonthofen , die 25 Se¬lb e r a u e r aus Petzer , der am Samstag ,n Ober
Hof aus der Hmdenburg -Schanze im Sprunglauf
feine Mitbewerber übsrtreffen konnte . Berauer er¬
hielt den Goldenen Schi mit der Kombinations-
note 450 und Sprungweiten von 5» unv 64 Meter
vor dem vorjährigen Meister Oberjäger Meer-
aa  n s . der mit Note 445 und Sprüngen von 52L
Meter und 67 Meter Wette auf den zweiten Platz
kam und sich den Titel eines Wehrmachtsmeisters
wiederum sicherte. Aus den nächsten Plätzen in der
Kombination folgten Unterfeldwebel Christian
Merz mit Note 430 Willi Bogner <ss München»
mit 426 Hans Lahr lHarrachsdorf ) mit 421 und
Joseph Gstrein -Gurgl mit Note 416.

In Oberhos würbe am Samstag auch der 50-
Kilometer - Tauerlaus  entschieden . Nach
einem harten Kamps siegte Herbert Leupold
(Breslau ) in der glänzenden Zeit von 3 :08 :29
Stunden vor den beiden ss -Männern Mathias
Kern -München <3 :10:01 Stunden ) und Alois Horn-
Hirschberg <3 :10:47 Stundenl . Einen hochachtbaren
Platz belegte Ver Allgäuer Benk - Isny.  ver bei
dem Klasseseld der 80 Bewerber in 3:14:19 Stun¬
den als Siebenter einkam.

Skibruch kostet die Meisterschaft
Einen unvermuteten Ausgang nahm bei den

Deutschen und Wehrmachts -Ski -Meisterschaften in
Oberhof am Sonntag der smal - IO-Kilometer-
Staffellauf . Die nach dem ersten Wechsel in Füh¬
rung gegangenen Reichenhaller Gebirgsjäger
kamen um den Titel , als der Schlußmann Zängel
in einer Bodenwelle beide Ski brach und ausaeben
mußte , obwohl er einen uneinholbaren Vor¬
sprung aufwtr ». Die ausgezeichnet laufend « Staf-
selber ^Sportgemeinschaft München

künden mehr benötigten und den neuen Wehr¬
machtsmeister Pionierbataillon 54. Flachlandmei¬
ster wurde die Skigilde Rot - Weiß Berlin.
Bradl erkämpft sich den Sieg

Mit dem Spezial -Sprunglauf am Sonntagmit-
lag wurden die Wettbewerbe der Deutschen und
Wehrniachts -Skimeisterschasten 1939 in Oberhof
abgeschlossen. Der große Favorit Josef Bradl-
Innsbruck bewies erneut seine große Form , ob-
wohl man ihm noch leine Sturzverletzung an¬
merkte . Er würbe nach einer ersten Auseinanver-
setzung mit dem Titelverteidiger Oberjäger Franz
Ha selber ger  mit 6,3 Punkten vor diesem
deutscher Sprunglausmeister  mit der
Note 227 .6. Hans Marr -Oberhos belegte den
3. Platz Paul Krauß -Johanngeorgenstadt ver¬
scherzte sich seine Aussichten durch einen StArz bei
70 Meter im zweiten Durchgang . Brabl wartete
mit 67 Meter mit dem weitestgestandenen Sprung
auf.

Deutscher «Lislau '-Telumph
Hcrber/Baier wieder Europameister

Die am Samstag in dem polnischen Winterkur.
vrt Zakopane  entschiedene Europameisterschaft
der Paare im Eiskunstlauf wurde zu einem wah¬
ren Triumph der deutschen Eislaufkunst . Das deut¬
sche Meisterpaar Herbe r/Baier  verteidigte
seinen Titel erfolgreich gegen die Geschwister Erich
und Ilse Paufln und Inge Koch/Günther Noack.
Da » vierte deutsch« Paar Gisela Gräh/Otto Weiß
belegte einen ehrenvollen sechsten Platz . — Her-
bert/Baier zeigten m ihrer Kür eine unübertreff¬
liche Meisterleiftung.

LUlF wirren ALLcL
Fußball

Borlchlntzrnud« zum Reichsband-Pokal
In Stuttgart : Württemberg — Schlesien 1:2ln München: Bayern - Sachsen S:1

Mctsterschaftslvtcle aus de« Gaue«
Bauer»

ftabn RegeiiSbura — 1. KE. Nürnberg 7:0
Bade«

Karlsruher KB . — BtR . Mannbelm 0:0SvB . Waldbof — Phönix Karlsruhe 2:1Freiburger KE — SvBag . Sandhosen 2:1KC. Pforzheim — VlB , Mühlbura 1:1BsL. Neckarau — KV . Ottenburg 1:2
Süd « «»

Eintracht Kranklurt — SvB . Wiesbaden 1:0Reichsb. Krankfurt — KSV Kranksnrt 1:1KK. 03 Pirmasens — Wormatia WormS 1:1Bor . Neunkirche» — Kickers Ottenbach 8:1KB. Saarbrücken — TSG . 01 Liidwigsbafen 3:1
KrenudlchaftSlvlelc

Stuttgarter Kickers - ML Sindelfingen 4:8Stuttgarter SC . — Svoag . Vaihingen 2:2Svvgg . Kürtft — BW . Stuttgart 2:1Ncumcver-Niirnbcra — UImcr KB. 94 Ü:S
Pllichtiviele der « ezirkSklalle

Nntcrlaud
VfR . Hellbraun — SvBag Rcnnlngen 2:1SvBag . LudwigLbura - KB . Kornweltbeim 0:2KB- Backnang — Heilbrunner SvVgg . 0:2SvVaa . Asvcrg — BW . Sontheim 0:2Knorr Hcilbronn — KB Neckargartach 0:8

Zollern
KGcl Scchtngen — BW . Kirchheim 0:1SvB . Eningen — Svortlr . Tübingen ausaef.KV- Nürtingen — KV. Plochingen 3:1SvVgg . Tübingen - Svorttr Ehlingen 2:0

Schwarzwald
SvVaa . Kreuüenstadt - SC . Schwenningen 3:2KB. Ebingen — KC. Tailfingen 8:8SvB . Svaichinacn - SvNaa . Schramberg 2:4VW . Schwenningen - KC. Mengen 8:0KN. Tuttlingen — SvVaa Tromnaen 1:1TSV . Aillaia — SvVaa . Oberndorf 8:1

Alb
SvB . Gövvingen — KV. Geislingen auSaef.KC Ubinaen — VfL. Heidenbelm 8:2TSV . MeraclNettcn - VM . Aalen 1:1Olmnvia Lauvbcim - Luftwaffe Gövvlngcn 2:0

Handball
Puuktelpiele der Ganliaa

TSV . Silben - TV . Altenstädt 8:9Stutta . Kickers — KSV Zuttenhausen 18:0
Sportverein Urach — TGes. Stuttgart 8:4Eßlinger TSV . — TGem Schwenningen 10:0

Pnuktelvlele der Bezirksklaste
Neckar

KB. Zuttendauien - TB . Ohwcli 18:6BkL. Stammheim — TB Marbach S:S
Georgs!

SvGem . Kellbach — SvGem . SS Stuttgart 8:9
TV , Canstatt - PSV Stuttgart 7:11TBd . Ehlingen — TB . Oberehlinaen 12:4TBd . Cannstatt — Stuttaarter TB . 18:10

Zoller«
TB . Onstmettingen - TGem . Tübingen 7:9

Hohenstaufen
Tlckft. Gövvlnaeu — TB Weiler 8:3TÄ . Heininaen — TGem . Gmünd 9:7

Den Preis des Führers
gewinnt die deutsche Mannschaft

Der Höhepunkt des Berliner Reitturniers
Das Berliner Reit - und Fahrturnier in der

Deutschlandhalle erreichte am Samstag mit der
Entscheidung des Preises der Nationen
um den Ehrenpreis des Führers  seinen Höhe.
Punkt . Mit 18 Fehlern iiegte Deutschland mit
der aus Alchimist <Major Mom m >. Tora (Ritt-
meister H. Ha s s e, . Baron «Rtttmeister Brink-
ma » n>  und Artur <Oberleutnant M . F u ckl be.
stehenden Mannschaft vor Italien <24 >4 Fehler ),
Polen <25>/r Fehler ). Frankreich <40) Belgien
<56>/r > und Schweden <I8I >/r » In der Einzel-
Wertung teilten sich Major Momm und Major
Filipponi (Italien ) mu nur je einem halben
Fehler den Sieg . Di « siegreiche Mannschaft konnte
den Ehrenpreis des Führers - eine tellerförmige
goldene Schale auf vierfüßigem Sockel — aus den
Händen de? Generalseldmarfchalls Göring  ent-
gegennehmen

Mit dem Geiieralfeldmarschall hatten in der
Ehrenlvge Platz genommen der Oberbefehlshaber
des Heeres Generaloberst von Brauchitfch und
Reichsernährungsminister Reichsbauernführer
DarrS als die Chefs der am Turnier beteiligten
Verbände , der Chef deS Oberkommandos der
Wehrmacht Generaloberst Keitel , der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine Generaladmiral Dr . h. e.
Raeder . der Generalinspekteur der Luftwaffe.
Staatssekretär Generaloberst Milch , ReichSmini-
ster Hier », der Reichsfportführer Staatssekretär
von Tschammer und Osten , der Leiter der Ober,
sten Behörde für Vollblutzucht und Rennen Ober-
landstattmeister Dr Seyffert . und Generalstatt¬
meister Staatssekretär AlperS sowie General-
major Bodenschatz.

Otter ' c/rrr'c/r c/en Hpsrt
BelmFechtturnrer in Innsbruck  siel

vle erste Entscheidung am Samstag im Florett¬
fechten. Der Italiener Marzi holte sich den Sieg
mit l6 Punkten vor Heim -Oftenbach mit 14 und
Eisenecker -Frankfur » mit 12 Punkten.

Im Säbelfechten  in Innsbruck errang
Esser-Deutschland sicher vor Paranno -Jtalien und
Rajcsanhi -Ungarn . im Frauen -Florett war Haß-
Offenbach eine Klasse für sich, sie beendete die
Schlußrunde ohne jede Niederlage.

Bei den Vor run den kä mpfen zur
Eishockey . Weltmeisterschaft  gab es am
Sonntag in Basel in bem Treffen Deutschland-
Italien keine Entscheidung . Beide Nationen trenn¬
ten sich 4:4 unentschieden , obwohl die Spielzeit
dreimal verlängert worden war . Es wird erst
noch entschieden , ob baS bessere Torverhältnis von
Deutschlanv für eine Qualifikation zur Zwischen¬
runde ausschlaggebend ist. oder ob eS zu einer
Spielwieverholung kommt.

Im Gau Südwest  wird in diesem Jahre
erstmals eine BaSkekball -Meisterschaft ausgetragen.
Etwa SO Mannschaften aus dem gesamten Gauge¬
biet sollen sich beteiligen.



Montag, den 8. Februar 1939 ?4us Stadt und Kreis Calw Schwarzwald-Wacht Sette 8

Kleiner WHW.-Zoo
Wer Sonntag am Mantelaufschtag
In der Tat , man darf wirklich von einem

„kleinen Zoo" sprechen! SA ., SS ., NSKK. und
NSFK . sorgten am Samstag und Sonntag mit
chrer ganzen Einsatzfreudigkeit dafür, daß jeder
Volksgenosse seine Pflicht tat, die wirklich origi¬
nellen WHW.-Tiere mit den schönen Halbedel¬
steinaugen erwarb und sie sich an Rock- oder
Mantelaufschlagheftete. Die wenigsten begnüg¬
ten sich natürlich mit dem Kauf eines  Ab¬
zeichens; der Tiere wurde es mehr und mehr,
bis der eingangs erwähnte „Zoo" am Mantel¬
aufschlag des stolzen Besitzers beieinander war.
Unseren bisherigen Informationen nach hat
auch diese von herrlichem Frühjahrswetter be-
günstigle Reichsstraßensammlung in unserem
Kreis ein ausgezeichnetes Ergebnis gehabt. Die
Kameraden von der SA . und SS . dürfen auf
ihre Sammelleistung, über deren Gesamterfolg
noch zu berichten sein wird, mit gutem Recht
stolz sein!
Kraftwagen auf der Schömberger

Steige verunglückt
Samstag nacht gegen 12 Uhr ereignete sich

auf der SchömbergerSteige ein schweres Auto¬
unglück. Ein SchömbergerWagen, der die steile
Steige nach Bad Liebenzell herabfuhr, kam in
einer vereisten Kurve ins Rutschen und stürzte,
nachdem er einen Sicherheitspfostenumgerissen
hatte, den dachsteilen Berghang hinunter . Etwa
15 Meter unterhalb der Straße blieb der zer¬
trümmerte Wagen mit den Rädern nach oben
an einem Baum hängen. Zwei der Insassen
mußten schwerverletzt ins Kreiskrankenhaus
Calw verbracht werden; der Fahrer , ein Dentist
aus Schömberg, kam mit leichteren Verletzungendavon.

Diehversicherungsverein
in Hirsau gegründet

Unter Vorsitz von Bürgermeister Maul-
betsch  hielt in Hirsau die Milcherzeu¬
gervereinigung  ihre Jahresmitglieder-
versammlung. Das Ergebnis des Jahres 1938
kann wieder als recht befriedigend bezeichnet
werden. Es war möglich, wie in den letzten
Jahren 0,3 Rpf. für 1 Liter der Jahresmuch-
lleferung als Nachzahlung zu verwilligen. Die
Milchanlieferung der Viehbesitzer von Hirsau
und namentlich des Lützenhardter Hofs ist be¬
dauerlicherweise etwas zurückgegangen, was eine
Mehraylieferung von Ottenbronn mit sich
brachte. Anschließend erfolgte auf Veranlassung
des Ortsvorstehers die Gründung eines Vieh -
versichcrungsvereins,  welchem sämt¬
liche Biehbesitzer beigetreten sind. Den Grund¬
stock desselben bildet ein namhafter Beitrag der
Milcherzeugerbcreinigungaus den Einnahmen
von 1938. Die Viehbesitzer haben damit einen
erfreulichen Beweis der Volksgemeinschaft ge¬
geben. Die Leitung des Vereins liegt in den
Händen des Gartenmeisters Eugen Haas.

NS .-Lehrerbundstagung
in Oberhaugstett

Die Mitglieder des NSLB . vom Unter¬
abschnitt Neubulach kamen zu einer Tagung im
Gasthaus „zum Löwen" in Oberhaugstett
zusammen. Es sprach der Sachbearbeiter für
Sippenkunde, Hauptlehrer Essig,  Althengstett,
über die Bearbeitung der vom NSLB . ausge¬
gebenen Ahnentafeln u. Stammblätter . Haupt¬

lehrer Werner,  Calw , übernahm die Mit¬
glieder der NS .-Erzieherhilfc des bisherigen
Bezirkes Calw H, der anläßlich des Wegzuges
von Hauptlehrer Hummel,  Oberhaugstett,
mit dem Bezirk Calw l vereinigt wurde.

Der Hauptteil der Veranstaltung galt dem
Abschied des Berufskameraden Hummel  und
seiner Familie. Der Unterabschnittswalter,
Hauptlehrer Neuweiler,  Liebelsberg , be¬dauerte den Weggang des für die Gemeinschaft
eifrig tätigen Kameraden, gab einen Rückblick
üoer das vergangene Jahrzehnt im Schul- und
Lehrerleben und hob dabei besonders das gute
Verhältnis der Lehrerschaft der Ogr. Neubulach
hervor, die immer in ernster Arbeit in Schule,
Dorf und Partei zusammenstand. Der Unter¬
abschnittswalter dankte für die treuen Dienste,
die Kam. Hummel  lange Zeit als Ver-
traueirsmann der NS .-Erzieherhilfe sowie als
Sportwart dem Lehrerstand leistete und wünschte
ihm in seiner neuen Heimat in Vaihingen a. d.
F . gute Geiundheit, erfolgreiche Arbeit und gute
Berufskameradschaft. Hauptlehrer Hummel
dankte für die Glückwünsche sowie für die Be¬
weise guter Kameradschaft.

Am 30. Januar bezog Hauptlehrer Un¬
gericht,  bisher in Neustadt, Kr. Waiblingen,
seine neue Dienststelle an der Deutschen Volks¬
schule in Breitenberg.  Die Gemeinde be¬
reitete ihm in Gemeinschaft mit dem Vertreter
der Bezirks-Schulbehörde und den Mitgliedern
des NS .-L,"hrerbundes der Nachbarschaft einen
feierlichen Empfang. Die Einwohnerschaftwar
vor dem geschmückten Schulhaus versammelt.
Die Schuljugend grüßte ihren Erzieher mit ver¬
pflichtenden deutschen Liedern und Heimat¬
gedichten. Der Bürgermeister hieß den neuen
Lehrer herzlich willkommen, versprach die Un¬
terstützung der Gemeinde und bat ihn um Mit¬
arbeit im Dorfleben. Kreisamtsleiter Pg.
Schwenk  begrüßte den Erzieherkameradenim
Namen des Bezirks-Schulamtes sowie des NS .-
Lehrerbundes. Der Vorstand des Männerchors,
der zur Gestaltung der Feier beitrug, schloß sich
mit einem Willkommgruß an. Hauptlehrer
Ungericht  dankte für den herzlichen Emp¬
fang, bat um das Vertrauen der Eltern sowie
der Gemeindeverwaltung und versprach seine
ganze Kraft in den Dienst der Jugend und
Dorfgemeinschaft zu stellen.

31 Millionen Tagewerke ehrenamtlich
Oie aufopfernde Arbeit äer Î ZV.-sMarbeiter

Mit fast elf Millionen Mitgliedern und rund
einer Million Mitarbeitern ist die NS .-Volks-
wohlfahrt in wenigen Jahren die unbestritten
größte Wohlfahrtsorganisation der
Welt  geworden. Das tragende Fundament der
NSV .-Organisationen sind die Block- und Zel¬
lenwalter. Im Jahre 1938 bestanden im Alt¬
reich rund 446000 Blocks, zusammengefaßt in
83 600 Zellen. Diesen übergeordnet sind fast
22000 Ortswaltungen und selbständige Stütz¬
punkte, die sich auf 678 Kreise und 32 Gaue ver¬
teilen. Hierzu ist die neue NSV .-Organisation
der Ostmark mit 37822 Blocks, 7434 Zellen,
82 Kreisen und 7 Gauen getreten. Im Suveten-
land ist der Aufbau im Gange.

Das Arbeitsgebiet eines Block Walters
soll nach dem Organisationsplan 30—40 Haus¬
haltungen, jedoch keinesfalls mehr als 60 Haus¬
haltungen umfassen. Auch in der Ostmark ist der
Ausbau des Blocksystems schon soweit gediehen,

daß jeder Blockwalter ein Gebiet von nur 47
Haushaltungen zu betreuen hat. Diese ungeheure
Arbeit der Blockwalter und ihrer Helfer, die
höchste Anforderungen stellt, wird ohne die ge¬
ringste Entschädigung geleistet. Wie Reichsamts-
leiter Wulff im NS .-Volksdienst" mitteilt, ar¬
beiten 96,1 Prozent der Mitarbeiter der NSV.
ehrenamtlich. Die Ortswaltungen werden fast
restlos im Ehrenamt geleitet, von den fast
125000 Mitarbeitern sind 96,7 Prozent ehren¬
amtlich tätig. Restlos ehrenamtlich sind die fast
92 000 Zellenwalter, 485 000 Blockwalter undüber 200 000 Stellvertreter.

Die Arbeitsleistung  dieser ständigen
ehrenamtlichen Mitarbeiter der NSV . ergibt
bei täglich durchschnittlich drei Stunden in der
Zeit vom 1. Januar 1934 bis September 1937
über 31 Millionen Tagewerke. Mit dieser Ar¬
beitsleistung könnte ein Reichsautobahnnetz von
5000 Kilometern gebaut werden.

91 Gefechte
beim Fechirc-Mannschastskampf

in der Calwer Turnhalle
Florett:

TB. Calw — TB. 1834 Pforzheim 7 : 9
TB . Calw — Pol -Sportverein Stuttgart 8 : 1
TB. Pforzheim — Pöl .Sportverein Stuttg . 7 : 2

Säbel:
Calw — Pforzheim 4 : 12
Calw — Stuttgart 7 : 9
Pforzheim — Stuttgart 10 : 6

Fechterinnen Florett:
Pforzheim — Stuttgart 7 : 2

Zu Beginn der gestrigen Fechter-Veranstal¬
tung, die wiederum groß aufgezogen war, hieß
Vereinsführer Direktor Wid maier  vom
TV. Calw die Gäste aus Pforzheim und Stutt¬
gart herzlich willkommen. Dann stieg der erste
Kampf imFlorett  zwischen Calw und Pforz¬
heim, welchen die Goldstädter mit kleinem Vor¬
sprung gewinnen konnten. Beste Einzelfechter

waren von Pforzheim Beher tztahl, und
von Calw Ottg Willi Mitschele und
Eugen Kolb. Gegen die Stuttgarter Polizei¬
sportler siegte Calw überlegen, wobei Wochele
und Mitschele je 3 Siege und EMn Kolb 2Siege landen konnten. Aus dem Mannschafts¬
kampf zwischen Pforzheim und Stuttgart ging
Pforzheim ebenfalls siegreich hervor.

Im Säbelfechten  erwiesen sich die Ver¬
treter des Turnvereins 1834 Pforzheim als beste
Klasse; die großartigen Leistungen von Stahl
und Beyer waren nicht zu überbieten. Calw und
Stuttgart mußten sich nach erbitterten Kämpfen
geschlagen geben. Das letzte Säbeltreffen sah den
Pollzeisportverein Stuttgart als knappen Sie¬
ger über Calw; hier stellten sich als beste Einzel¬
fechter Georg Kolb vom TB. Calw mit 4 Siegen
und Künzcl und Rosenberger, Stuttgart , mit je
3 Siegen heraus.

Der Fechterinnen - Mannschafts¬
kampf  brachte schöne und temperamentvolle
Gefechte. Auch hier konnte Pforzheim in der Be¬
setzung mit Frl . Sparn und Strack gegen die
Fechterinnen Krehl, Bubeck und Schwab aus
Stuttgart siegreich bestehen.

Tank der guten Organisation und der von
KreisfechtwartGeorgKolb  getroffenen Vor-'
Bereitungen konnten die große Anzahl von Ge¬
fechten reibungslos abgewickelt werden. Kreis¬fachwart R e u t t c r - Obertürkheim und die
Kampfrichter aus Calw, Pforzheim und Stutt¬
gart, die eine Riesenarbeit zu bewältigen hatten,
verdienen Dank und Ane»5cnnung wie alle die,
welche an der Durchführung der Veranstaltung
tatkräftig mitgeholfen haben. Bedauerlich war
der schwache Besuch der interessanten Veranstal¬
tung, die in Anbetracht des Einsatzes der Fechter
und Fechterinnen eine größere Beachtung ver¬
dient hätte.

Den Dank der Pforzheimer Fechtfreunde
übermittelte zum Abschluß Mannschaftsführer
Beyer  mit dem Wunsche, die langjährigen
freundschaftlichen Beziehungen zum TV. Calw,
den Polizeisportverein Stuttgart miteinbezogen,
weiter auszubauen und zu festigen.

Für Handwerker, welche den Nachweis der er¬
folgten Ablegung der Meisterprüfung zu er¬bringen haben, werden demnächst wieder Vor¬
bereitungskurse zur Meisterprüfung beginnen.
Es ist wiederholt darauf hingewiesen worden,
daß der im Gesetz festgelegte Termin (31. 12. 39)
nicht verlängert wird.

Sie milllSriwe»elterlll«.
Das Wehrkreiskommando teilt mit:
Mit der Einführung der allgemeinen

Wehrpflicht sind tue Wehrpflichtigen
d. B. neben der polizeilichen Meldepflicht
auch der Pflicht unterworfen, sich bei den
zuständigen Wehrersatzdien st st eilen
ab. und anzumclden. Zu diesen Meldepflich¬
tigen gehören die Inhaber eines Wehrpasses,
einer Kriegsbeorderung, einer Wehrpaßnotiz,
eines Bereitstellungsscheines oder einer Be¬
scheinigung, daß der Inhaber auch vor dev
Aushändigung eines Wehrpasses der militä-
rischen Meldepflicht unterworfen ist.

Im einzelnen ist zu melden: jeder Woh¬
nungswechsel, auch innerhalb des gleichen
Wohnortes , der Antritt einer Reise über
60 Tage und die Rückkehr, der Antritt einer
Wanderschaft, der Eintritt in den Neichs-
arbeitsdienst und die Entlassung aus dem¬
selben, die Er-^ ssnng aus dem aktiven Wehr-
^ .enst.

Die für den Wehrpflichtigen d. B. zustän¬
dige Wehrersatzdienststelle ist bei der nächsten
polizeilichen Melde st elle  zu erfah¬
ren. Dort werden auch Formulare für diese
Meldungen kostenlos ausgegeben. Auf die¬
sen Formularen ist verzeichnet, welche An¬
gaben den Stellen der Wehrmacht bei der
Meldung zu machen und welche Papiere bei¬
zufügen sind. Die Meldung ist innerhalb
einer Woche zu erstatten. Es ist zuständig:
für Offiziere z. V. und d. B.. Wehrmachts¬
beamte d. B.. Feldwebel oder Wachtmeister
d. B.. die zugleich Reserve-Offizier-Anwärter
sind, das Wehrbezirkskommando, für Unter¬
offiziere und Mannschaften das Wehrmelde¬amt.

Das Wehrkreiskommando,  an daS
immer wieder solche und ähnliche Meldungen
erstattet werden, hat damit unmittelbar
nichts zu tun. Dieser Weg bildet nur eine un¬
nütze Belastung des Wehrkreiskommandos
und der Zwischenstellen und bedeutet Zeit¬
verlust. Das Wehr kreis  kommando ist die
höchste territoriale Behörde und darf mit
den Wehrbezirkskommandos  nicht ver¬
wechselt werden.
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»In drei, vier Tagen ", schätzte Dwight
und brachte sich vor Sparks Fäusten in
Sicherheit. „Ich bleibe über Nacht hier.
Wenn Sie mit mir essen wollten — ich würde
mich freuen? Es gibt in diesem Nest doch
nichts Gescheites für Sie wenn nicht auf der
Snipe . Ihre Frau hat 's nötig, scheint mir.
etwas Vernünftiges in den Magen zu krie-
gen. Und jetzt gehe ich zum Telegraphen,
amt ." Er sah den Mann an, dann die glück,
lich erschöpfte Frau . „Morgen früh ", meinte
er, „fahre ich weiter. In vier, fünf Tagen
können Sie auch in Schanghai sein, wenn
Sie wollen." Dann ging er^

„Ich Hab' es noch nicht ganz verdaut , daß
mi hier bist, Kind", sagte Spark nach einer
Weile. Er saß wieder auf der duftenden
Kiste und blickt die Frau an, die vor ihm
stand, mit glänzenden Augen, deren blaue
Ringe noch den Kummer der letzten Tageverrieten.

„Es ist wunderbar , daß du dich bis hier
herauf durchgeschlagen hast", sagte Spark.
»Aber jetzt — da alles in Ordnung kommt,
solltest du doch so bald wie möglich wieder
hinunter nach Schanghai . Am besten, du
nimmst morgen die Snipe . Wer weiß, wie
diele Schiffe in den nächsten Tagen noch den
Nuß hinunterkommen — fast alle sind unten
und warten , bis es bester wird, ehe sie sich
»weder herauftrauen ."

„Aber du . . .?"
„Ich muß hierbleiben. In drei, vier Tagen

kann ich wieder nach Tungtse."
„Dann bleibe ich auch."
Spark rückte unbehaglich hin und her.

„Ich glaube nicht, daß die Herbergen von
Schaft für dich ein anständiger Aufenthalt
sind. Die Stadt ist zwar nicht ganz so
schlimm, wie sie von hier aussieht, aber
immer noch schlimm genug. Jnnerchina.
weißt du — für dich sind wirklich nur dw
Küstenstädte möglich."

„Du bist doch nicht so froh, wie du tust,
daß ich hier bin. Sonst könntest du mich
nicht sofort wieder fortschicken— nach einem
ganzen Jahr , in dem wir nicht beisammen
gewesen sind."

Spark nahm ihre Hand. „Wie du das
sagst", widersprach er heftig, „wie du das
sagst! Als ob ich nicht wüßte, daß von tau¬
send weißen Frauen in Schanghai sich nicht
eine hier heraufgewagt hätte . Als ob ich
nicht froh wäre , unendlich froh, daß du hier
bist in meiner Nähe."

„Du hast keine Ahnung ", er dachte flüchtig
cm die Nacht auf dem Deich, an das Mäd-
chen, „wie froh ich bin. daß du da bist! Aber
du mußt doch einsehen. daß ich jetzt nicht
meine Arbeit hier oben abbrechen kann. Und
daß das hier keine Gegend für dich ist", er
wies mit einer iveiten Bewegung auf die
Stadt . „Du siehst ja schon, wie es hier ist,
Und Tungtse ist noch tausendmal schlimmer
als Schaft."

„Wie lebst du denn dort ?"
Er grinste. „So ", sagte er und streifte

seinen Aermel ein wenig hoch, lieber dem
Handknöchel waren rote Quaddeln , eine
neben der andern.

,LVas ist das ?" fragt« ft« erschreckt.

„Wanzen."
„Oh", murmelte sie.
„Ja . Siehst du nun, daß du hier nicht blei¬

ben kannst?"
Sie schwieg.
„Was macht Fridel ?" fragte er. „Du hast

mir noch kein Wort von ihr gesagt."
„Oh — es geht ihr gut. Es gefällt ihr.

Sie wäre begeistert, wenn du nur in Schang-
Hai wärst."

„Aber du?" fragte er langsam.
„Ich wollte auch, daß du bei uns wärst."
„Und sonst?"
„Sonst ? Ach Gott. . .'
„Sind die fremden Gesichter so schlimm?"
.Ziemlich schlimm."
„Du wirst dich gewöhnen."
„Ich hoff's ", gab sie zurück, aber sehr über,

zeugend klang es nicht.
„Vielleicht", meinte er nachdenklich, „hätte

ich euch erst ein bißchen später kommen lasten
sollen. Im Frühjahr , wenn der Strom wie-
der steigt und ich dauernd in Schanghai sein
werde. Es war dumm von mir . Aber ich
wollte nicht, daß du gerade in die.Hitzperwde
kommst, und — ich wollte dich so gern in
meiner Nähe haben, wenn schon nicht bei
mir . Es ist scheußlich, hier ganz allein zu
sein, und jeder Brief geht wochenlang.7

„Ja ?" fragte ste rasch und begierig. „War
es scheußlich? Wolltest du mich gern hier
hoben?"

Statt einer Antwort legte er für einen
Augenblick seine Hand auf ihren Arm. Durch
Mantel und Kleid spürte ste die Wärme
seiner Haut und schloß kuH die Augen.
„Wo", fragte sie dann leise, „soll ich eigent¬
lich übernachten?"

„Am besten an Bord . Dwight wird dir
Hin « Kabine einräumen , nehme ich an. Das

ist sicher der einzige Fleck, den er noch frei
hat ."

„Und du —?" fragte sie enttäuscht.
„Ach — irgendwo hier herum. Pu wird

schon etwas finden. Vielleicht weiß auch der
japanische Konsul einen Rat . Einen andern
flibt's in dem Kaff nicht. Ich muß mich
irgendwie einrichten, muß ja damit rechnen,
noch drei bis vier Tage zu bleiben, ehe ich
wieder stromaufwärts kann." Er blickte sie
an ; ihre Lippen waren seinen sehr nahe.
„Dwights Kabine", murmelte er endlich be¬
trübt , „ist schließlich kein Hotel, nicht wahr ?"

Kapitän Dwight kam vom Telegraphen¬
amt zurück. „Immer noch keine Verbin¬
dung", klagte er mürrisch. „Wie ist es. kom¬
men Sie mit ? Mein Koch wird mit dem
Diner wohl fertig sein."

„Wir kommen gern", sagte Spark.
„Und ich fahre morgen mit Ihnen nach

Schanghai weiter, Kapitän ", fügte die Frau!
halblaut und traurig hinzu. Sie spürte,
wie Spark ihren Arm leise drückte, aber sie'
vermochte die Bewegung nicht zu erwidern.

„Sie nehmen selbstverständlich meine Ka¬
bine", sagte Dwight nach dem Diner , dessen
Gespräch er ziemlich allein bestritten halt«. ,
„Keine Widerrede, bitte, gnädige Frau . Jchl
bin das so gewöhnt. Das heißt", lachte er/
„wenn Leute aus mein Boot kommen, die
mir gefallen. Aber es ist auch gar kein
anderer Platz da. Die Snipe ist überfüllt ."

„Und wo würden Sie bleiben, wenn ich
es annähme ?"

„Ich nehme die Koje meines Maschinisten.
Und der geht mit seiner Hängematte in den
Maschinenraum . Ganz einfach, haben wir
schon ost cemccht. Es ist überhaupt die ein- ,
zige Mögl .chkeit, Sie unterzubringen , gnädige
Frau ."

^Fortsetzung
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Neues aus Bad Liedenzett
Tic Arbeiten zum Bau einer Wohnstraße iiu

Gewand „Olgahain"  schreiten günstig vor¬
wärts, da an dem sonnigen Hang auch bei Frost
gearbeitet werden kan». Man sieht hegte schoi«,
welch schönes Baugelände durch die neue Straße
erschlaffen wird. — Tie „Schlagerbur  g" ist
von der seitherigeg Eigentümerin, Frau Hilda
vpnDieft,  Generalswitwe, an die Asitterguts-
pächterssheleute vonMengsrsen  aus Reips-
torf in Mecklenburg verkauft worden. Dgs
schlohartige Gebäude ist im Jahre 1888 hon
Mathilde von Schsayßr, der Tochter efties ehe¬
maligen württ. StaatsMinisters, erbaut Wörde».
Die Erbauerin ist als Wohltäterin noch in guter
Erinnerung her älteren Anwohner. — Ver¬
gangene Woche wurde in«Lesesaal des Rathauses
die neu eingerichtete städtische Pücherei
eröffnet und der Einwohnerschaft zur regen Be¬
nützung zur Verfügung gestellt. Die Stqht hat
der Bücherei einen größeren Zuschuß gewährt
und wird sic auch künftig unterstützen. Die Ver¬
waltung hat Berufsschullehrer Fischer  über¬
nommen.

Brief aus Gechingen
Lhormeifterwechsel im „Liederkranz"

Der Liederkranz Gechingen hatte dieser Tage
zu einem Familienabend in das Gasthaus zum
„Lamm" emgeladen, der gleichzeitig dein Ab¬
schied des langjährigen Chorleiters Unger,
Stuttgart, galt. Sechzeh,«Jahre lang hat Ehren¬
chormeisterR. Unger«n treuer Heimqtverbun-
degheit oje Sänger geführt und manchen schönen
Erfolgu««t ihnen errungen. Daneben hat er das
kulturelle Leben der Gemeinde in vielfacher Hin¬
sicht, so durch Konzerte, Vorträge und einen
Hermattag nn Jahre 1828 bereichert. Vorstand
Karl Böttinger  sprach dem Scheidenden für
ferne wertvolle Arbeit den Dank des Vereins
aus. Ortsgruppenleiter Gehring  und Bür¬
germeister Schmidt  schloffen sich für Partei
ustd Gemeinde mit Worten des Tankes und der
Anerkennung an. Zur Erinnerung überreichte
der Verein eine Silcher-Wgkette. Der neu-
aitsgezygene Lehrer wird den Liederkranzchor
Übernehmer«. Der Famisienabend brachte neben
zahlreichen Lieddarbietungen einen ir«tereffantk«
Lichtbilderpyrtrag von Pg. Unger über die
Schönheitd§r Landschaften im Mittelmeerrqurn.
Zum Schluß ermahnte der Stechende nach

einen« Rückblick auf die Jahre seines Wirkens
die Sänger, allzeit in Treue dem deutschen Lied
zu dienen. _

Pie Perussgruppe Gaststätten tritt Heger erst¬
mals in unserem Kreis selbst, und zwar am
heutigen Mpsitagvormittag in Wildbad  znm
RBWK. an- Diese Gruppe hatte sich seither
stets am Wettkampf in Freisdenstadt beteiligt.

WSa «-ehen am s? Sebruar? ?«.sto ttbe
Der hohe Druck, dxr mit seinem Kern noch

unverändert über Mittel, und Sndofteuropn
liegt, bleibt auch weiterhin wetterbeständig
süp Süddeutfchland. Infolge seiner lang¬
samen Verlagerung in mehr südöstlicher
Richtung gelangen besonders nach Nord»
dssutfchkand voii Westen hex feuchte und
milde Luftwaffen. die dort schon rn starker
Bewölkung geführt haben, lieber Süddeutsch,
laud lockert sich die Bewölkung unter Hoch»
drnckeinsluß unter Tags immer wieder ans.

Borqussichtliche Witterung für Montag:
In den Morgenstunden vielfach dunstig oder
neblig , tagsüber heiter , nachts mäßiger bis
schwacher Frost . In Hochlagen heiter und
warm . Schwache westliche Winde.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag:
Meist wolkig und mild,

Pad Teinach, 5. Febr . Ein Ehrenbürger von
Teinach , Generaldirektor Josef Nuoer  in
Bad Üeberkingen , beging heute die 40. Wieder¬
kehr des Tages , an dem er mit der Leitung des
Betriebs betraut worden ist. Aus bescheidener«
Anfängen hgt er die Mineralbrunnen lleber-
kingenÄeinach -Ditzenbach A.-G. geschaffen und
durch die Interessengemeinschaft mit dein Lan¬
desverband der Wirte dem Unternehmen einen
sestumrissenen Kreis von Dauerabnehmern ge-

Bad Teinach, 5. Febr . Kassecbesitzer Alois
Roßteuscher von hier hat die Meisterprüfung im
Konditorhandwerk mit Erfolg abgelegt.

Nagold, 5. Febr. Ab Montag, den6. Februar,
find hier zwecks Einhaltung der gesetzlichen Mit¬
tagspause für Lehrlinge und Angestellte sämt¬
liche Einzelhandelsgeschäfte von 12.IO bis 13.I0
Uhr geschloffen.

Pforzheim , 4. Febr . Im Wartbergwäldchen

wurde gestern in der Nähe des Hofgutes Essich
ein üOjahriger Mann erhängt aufgefnnden. —
Ein 87 Jahre altes Fräulein aus Leimen bei
Heidelberg bestahl die Frau eiues Kraftfahrers,
der es aus Gefälligkeit von Ludwigsburg nach
Pforzheim mitgenommen hatte, während der
Fahrt um 150 RM. Die Diebin konnte der
Kriminalpolizei übergeben werden,

Zahlreiche Angehörige der italienisch,» Miliz
chexhen ay den RS.-W«nterkqmpsspirlen in Pil-
sach teilnehmen, wo Wettbewerbe im Fechten,
Schwimmen und Reiten durchg,führt werden.

Pie nqtionalspaflischen Truppen drangen ans
Ben Sektoren weiter vor . Der Feind leistete
nur vereinzelt Widerstand . Der rechte Flüge « er¬
oberte Palamos , den letzten bedeutenden Hasen,
de» die Roten poch in ihrem Besitz hatten.

24 rotspanische Jagdflugzeuge find am Sonn«
tag nachmittag aus dem Flughafen von Careas-
fonne gelandet und unter Bewachung der Gen¬
darmerie gestellt worden . Rote Flieger erklärte »,
daß etwa KV Flugzeuge in Figueras anfaestiegen
sind, um sich nach Frankreich zu begeben. In
dem französischen Grenzdepartement Ost-Pyre¬
näen sind Maßnahmen zur Aufnahme der für
den heutigen Montag angekündigten rotspani¬
schen Truppen getroffen worden . Es ist Vor¬
sorge für die Internierung von 10V VVO bis
140 Ovv Mann getroffen.

Der frühere Sozialminister Zwetkowitsch hat
eine neue jugoslawische Regierung gebildet.
Außenminister ist Dr . Alexander Cincar -Marko-
witfch (bisheriger jugoslawischer Gesandter in
Berlin ). In Belgrad nimmt man an , daß die
neue Regierung einen Ubergangscharakter tra¬
gen wird . »

N8VXP.

Krett
Gauschatzmeifterl/SS/o

Bete.: Rede des Führers anläßlich deS ersten
Reichstages GrotzdeutschlandS. Der Zentrawer-
lag der NSDAP , beabsichtigt, diese Rede des Füh¬
rers in einer beseitigen Broschüre zum Verkaufs,
preis vor« 20 Rpf. pro Stück berauszugeben. Die
Dienststellen des Gaues Würtiemberg-Horienzollern
melden ihren etwaigen Bedarf bis spätesten 8
Freitag , den 20 . Februar IS32.  an die
Materialverwaltuna der Gauleituna . damit die

Sammelbestellung an den Verlag rechtzeitig ab.
gesandt werde » kann.

Freikorps Nonrod - enlei ». Kompanie Hanns Ludin
KaineradsclMstSabeiid Mittwoch, 8. Februar.

20 Uhr. Restaurant Schwabeiibrnu. Patz Lansti-
stall. Bahnhosstraße,

NSDAP . OrtsGrupp « « atw . Der Orts,
gruppenleiter.  Morgen Dienstag gbeick
ßv.16 Uhr für sämtliche Parteigenoffen uich
Parteigenosstnum der Zellen 05 und 06 Pslickst.
gbend i>«r Saalbau Weiß . Anzug ! Zivil.

NS -Frauenschqft, Hreisgbllg. Pr,ff,
mggndâ Film, Der zur Zeit im Kreis Calw
aufende Juge, «dgruPPens «lm der NP, -Frauen
chaft — Deutsches Frauensperk „ ,««ß, da «

anderweitig dringend gebraucht Wird, sofort M
rückgesandt werden , Andere Filme Md Licht¬
bilder können von den Ortsgruppen jederzeit me»
gefordert werden,

Rechtsberatung für das deutsche Handwerl.
Die nächste Sprechstunde über Sieuerfragen für
das deutsche Handwerk wird in Calw am
Donnerstag,  den 9. Febr ., von 9—11 Nhr,
abgehalten . Gleichzeitig wird ein? Sprechstunde
für Betriebssichrer über arbeitsrechtliche Fragen
abgehalten.

RSG . ,Fräst durch Freud «" Wt . BoWW-
dungswerk Calw . Petr , Handygrmynika»
fürs.  Es haben sich zu dem Kurs nahezu SV
Teilnehmer gemeldet. Sie erhalte«, im Laufe der
Woche schriftlichen Bescheid, wo und «van» der
Kurs stattfindet. Weitere Meldungen sind bis
spätestens Dienstag abend he«der Geschäftsstelle
der DAF. Calw, Postgasse3, gegenüoer Kaffee»
Haus, ahzugeben.

HI . Standort Calw . Sämtliche Führer dsS
Standorts ab Scharführer HI . und Scharfüh-
rerinnen BDM., sowie die Fähnleinführer und
die JM .-Gruppenführerin finden sich zu einer
kurzen Besprechung des öffentlichen Abends am
Dienstag den 7. Februar im Heim der Schar
2/1/401(Nachrichtenschar) ein.

X3.-? r«s5o ^Vilrttembsrz 6 . m. b. II . — Oesumtlaitunx:
O. ö o e 8 n v r . Lt' ittxHrt . k'rieäriOllstrLtis Ist-

VerlazslvUsr qpä ver- nlv . Zekriktleltep kür rtvy Oesskyj'
ivduit äsr KvkvLrrvslüeinsctu,eüliet,  Xoseiffsntell

k' rioärlak Sstv » Loijvoir .,
VsrlLLs: V̂sekt(Z.w.b.8 (Xiv

X OolsvtÜSLer'sotlv öuadäruckLrsi.
v . X. I . 3S: 3820. Lsit isf Vr«i«fists Kr 4 xültjg.

L Llvv, 4. Februar 19Z- .
Stau >xäer besonäeren Knreige.

Unser lieber , braver

köpft
ist nicht mehr , kin gehirnschtag hat seinem  jvil 'g.en keben ein
jäher 6näe bereitet.

In tieksttm Zchmerr
kür Sie RNgehökiKe»

Ser trostlose Vater:

Vie Seerckigmig tinäet sm Dienstag, äen 7. fedrnsc r Uhr statt.
6s wir» Srmgenä gebeten, von KeileiSsdesuchen Mstanä ru nehmen

«Vas neu kück̂KMo istgemscdt
V/scck stets von

gebracbt.

MW bsupin -Lcsms u. Leits
rsItrs ^wii'sndsv.Lkrtdsiplcl««!>Ierik!l!:»r!e!>hii

WM Nsuiluclisn . Skrem »Wunvssin u»v».

OrvAerie 6 . Leinsckorkk

Klöppelspitzen
Einsätze
Ecken

in schöüerAuswahI
Anstnrbel « von Spitzen
usw. in guter Aussührmig

Geschw. Sianger
Altburgerstraße 11

Guterhaltene
Handharmonika

(Marke Hohner)
BikkoriaClllbMüdellbiltigza ver¬
kaufen

Srltz Thumtn »- irfa«
Bäckerei Guischer

Kreisstadt Latm.

Haus-uud Gkuu-Wrvtkkauf.
Di« Erben des verstorbenen Adolf Siestenroth , Küfermeister

hier , dringen das zweistöckige Wohnhaus Nr . 1v ln der Nonnen»
gaffe znm Verkauf - Dag Haus ist in gutem baulichen Zustand,
jährliche Mietseinnahme RM . 720.—. Werkstatt und Lagerplatz oor-
handen. Abgegeben wird das Haus an jedermann.

Einem tüchtigen und umsichtigen Küiermeisier wäre aber eine
besonders günstige Getegcnheit geboten, sich eine Existenz zu ver¬
schaffen, da die seither gutgehende Küferei , Mosterei und Brennerei,
sowie der vorhandene große Holzoorrat und Maschinen miierwor-
ben werden könnten.

Ferner wird eist 37.45 a großer, mit etwa 80 Obstbäumen be¬
standener Baumackee am „Welschen Häuschen" dem Verkauf aus-
gesetzt. Interessenten für die einzelnen Objekte erhalten Auskunft durch

Polkzeimelfter Vrotz , Marktplatz Ilt.

Calwer Decken
in großer Auswahl . Gelegenheits¬
käufe von Decken mit kleinen Fa¬
brikationsfehlern mit entsprechen,
dem Preisnachlaß stets am Lager

Reichert an der Drück'
Gesucht für sofort ehrl., fleiß.

Mädchen
mit gütenKochkenntriisseii(Iahres-
pelle von

Kttrhan« am Unteren Vad
«ad Li-kana- ll

AaüMtmns-
Leficstette

60r l-acksngssäiiLkt wirci aut
6rUstjalir sdrliabsr , krüttigsr
I-slirjuiigs gssuvstt , womügi.
aus istac:vbsr -vrt . / /zntragsn
untsr Qbl 336 an ci. « ssestätts-
stsllsctissss SIsttss.

«Venn's rum bleuksuk
nickt reicht, clsnn

eine Kleinsnreixe
in Sie

alte lMliMnlklienniMellAlilill
sutiki tüi' Sen Kreis LKlV  rum « sitsrsn
Ausbau cisr OrgsniLatioN in snt/ciestlungs-
tsiiigs Stsilung tisikigsn

Serukrverireter
gegen teste öertigs unck Provisionen.
^estNe«' wercisn
nskenkeruklleke NttsrdeNee
SN allen Olsten gssuöiit . Oewckrbvngsn erbeten
untsi' hin. X. 8 . 31 sn ri. OesobÜftsst . ci. Olsttss

2 Räume
Kls Werkstatt , sowie

2möbl.3immer
für sofort »« vermieten.

Angebote unter N «. VdV an dst
Geschäftsstelled». Bi.

Suche auf 18 . Sebruav oder
1. März ehrl., fleißiges

Mädchen:
im Alter von 10 — 18 Jahren f»r ^
Küche und Haneh att , bet gutem
Lohn und Familienanschluß.

Ae erfragen bei Ar . GH«. 2 »tz
»adftr . Sb, t . Stock I

bis 11. Februar
MleWlisMkllils
Einfarbige wollene Kleiderstoffe

70 cm breit, 1.00, 1.50
92 cm breit 2.—, 2.50, 3.—

Mehrfarbige wollene und halbwollene
Kleiderstoffe
70 cm breit. —.90. 1.00, I SO. l .öO, 1.70, 2.00
90 cm breit, 2.00, 2.50, 3.00, 4.00, 5.00

Mantel-, Rock- und Iackenkleiderstoffe
140 cm breit. 2.90, 3.80, S.OO, 6.00, 7.00

Einfarbigeseideneu.kunstseideneKkeiderftoffe
in vielen Farben , gute Ware
SO cm breit. 2.00. 2.20, 2.50, 2.70, 3.00, 3.50. 4.00

Borhangstoffe
80 cm breit, bedruckt, undufchfichvA ^».SO, 1.10, I .1S

120 cm . » L40 . 2.60, 3.20
120 tM . gewoben „ 1.80. 2.20
ISO cm ^ lichte Voile« l»id Schlrierstoffe

I .2V, 1.80. 4.00

Kmifiseidene Wüsche
Damen -Slklüpfer , Kr . 42
Damen ' Schtüpfer , Gr . 44
DaMen »Schlüpfer , Gr . 46
Dämea -Schlüpfer , Gr . 48
Damen -PrinzetzrVche , Gr.
Kamen -Prlnzetzrdcke . Sr.
»am «N»Prinzeßröck «. Sr.
Damen »Prinz «ßrk <ke , Gr.
Karblge Prinzetzröcke an«

- .98. 1.20. 1.80. 1.50. 1.70. 260
1.10,1 .30,1 .50,1 .70,1 .SV, 2.00
1.20. 1.70. 1.90. 2.00
1.30,2 .00, 220,2 .30
42, 1.80, 2.00, 2^ 0. LSO. 3.S0
44. 2.00, 3.60
46. 1.70, 2.00, LTV, 3-OV, S.SS
48. 2.00, 3.80

Gute kunstfeidene Damenstrümpfe
in vielen Farben - -.GO, 1.OO, 1.90

Fertigkleidung
Lodenjoppen für Knaben 4.00
Lodenjoppen für Burschen 4.00
Arbeitsjoppen aus schwerem Zeug, Gr. 38—44 4.00
Ttevler Jacken ^ ^

einsarbig, blau, für Burschen und Herren 2.00, 2.S0
gemustert, wollen 6.00

Knickerbockerhosen 4.00, 4.50, 5.00, 5.50. 6.0V, 7.60 7:50
Breecheshosen 6.00, 7 00. 8.00
Kttabenwlndjacken 4.00, 5.00
Mädchenwindjacken 3 00

Paal MGea« Markt Cal«

otorrLös^
L- L « V Odr. (7° >stonS0W
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